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der Fauſt ſich ſein Hausrecht wahren. Denn 
es war von je her Sitte: wenn die Völker mit 
einander rechten wollten, dann ſuchten ſie ſich 
den deutſchen Boden aus, um auf Koſten der 
Deutſchen ihre Fehden auszutragen. Zum 
erſten Mal hat in deutſchen Landen der Große 
Kurfürſt dieſem Treiben ein Ende geſetzt und 
durch ſeine That bei Fehrbellin den Grund 
gelegt zu der feſten Vereinigung der kurbran⸗ 
burgiſchen Lande, für die Entwickelung durch 
die Königskrone bis zur Kaiſerkrone. Zugleich 
hat er aber auch, wie ſchon richtig erwähnt 
worden iſt, den Grundſtein für unſere jetzige 
Armee gelegt durch den Grundſatz, daß der 
Offizier in unmittelbarer Berührung, unmittel- 
bar abhängig von ſeinem Landesherrn, die 
Söhne des Volkes zu führen hat. So gelang 
es ihm, mit einem geringen Haufen entſchloſſe⸗ 
ner Märker und ihrem Kurfürſten ergebener 
Offiziere Wunder der Tapferkeit zu verrichten. 
Die alte märkiſche Art von Fehrbellin iſt nicht 
unterlegen, ſie hat ſich durch die Jahrhunderte 
bewährt. Noch manches Mal hat unſer Vater⸗ 
land ſchwere Zeiten durchmachen, jenen Boden 
durch feindliche Armeen zerftampfen laſſen 
müſſen. Des großen Königs Majeſtät Frie⸗ 
drich II. hat ſich wehren müſſen bis aufs Blut, 
um ſein Erbe zu bewahren. Und es hat nichts 
geholfen, wir haben durch Jena und durch 
Tilſit hindurch gemußt. Das war der Schmelz⸗ 
ofen, den Gottes Vorſehung für nothwendig 
gehalten hat, das deutſche und das märkiſche 
Gold im Feuer erſt zu bewähren. Und ſchließ⸗ 
lich iſt es den märkiſchen Regimentern doch ge— 
geben geweſen, ſiegreich aller Orten, auch jen- 
ſeits der Grenzen unſeres engeren und größe⸗ 
ren Vaterlandes ihre Fahnen aufzupflanzen 
und unter Kaiſer Wilhelm dem Großen und 
ſeinem Heldenſohne, deſſen Geburtstag wir 
heute begehen, die gewaltigen Hammerſchläge 
zu thun, die unſer Reich wieder aufrichteten und 
die deutſche Kaiſerkrone auf dem Schlachtfelde 
ſchmiedeten. Es iſt mir gegeben, in Frieden 
das Erbe meiner Vorfahren zu verwalten, aber 
nur dann können wir unangetaſtet friedlicher 
Arbeit und Entwickelung uns hingeben, wenn 
unſere Söhne nach wie vor ihre vornehmſte 
und höchſte Pflicht in der Vertheidigung des 
Vaterlandes ſehen, die höchſte Ehre im Rock 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
t für die Monate November 
Dezember für die einmal täglich 
einende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
falten an, auch werden durch die be⸗ 
Ftenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
er eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
RD bereits Abends ausgegeben. 

> Die Redaktion. 


Im Reichstag 
ernahm es in der Sonnabend Sitzung 
R. von Wangenheim, ſich, den. Bund der 
wirthe und die in deſſen Gefolge mar⸗ 
ende konſervative Partei gegen die ſehr 
angenehm empfundene Kritik des agrari⸗ 
utrumsredners vom Freitag zu recht⸗ 
rügen. Seine Rede brachte indeß nichts, als 
die Reihe der üblichen Wendungen agitatori⸗ 
en Gepräges, wie die, die verbündeten Re⸗ 
kerungen ſägten, wenn ſie ſich den Forderun⸗ 
des Bundes der Landwirthe nicht fügten, 
en Aſt ab, auf dem die Monarchie fire, indem 
die Landwirhſchaft preisgäben. Als eigent- 
Mes Leitthema der Rede trat deutlich hervor, 
auß die größere Gefahr für die deutſche Land⸗ 
Urthſchaft nicht ſowohl die ausländiſche Kon⸗ 
krrenz, als das Proſperiren der deutſchen In⸗ 
trie ſei, und auf dieſer Vorausſetzung baute 
aa denn naturgemäß die praktiſche Schluß. 
erung auf, daß für den Redner und feine 
kunde auch nur die Kommiſſionsbeſchlüſſe 
i annehmbar jeien ohne woſentliche Herab⸗ 
ung eines Theils der Induſtriezollſätze. 
zuch dieſer Kundgebung extrem-agrariſcher 
duſtriefeindlichkeit nahm der badiſche 
Manzminiſter Dr. Buchenberger das Wort, 
N an die wirklichen Freunde der Landwirth⸗ 
aft eine Mahnung zu ruhiger Ueberlegung 
chten, die außerhalb des Kreiſes um Herrn 
M Wangenheim ihren Eindruck wohl nicht 
RHehten wird. Der Augenblick ſei für die in 
Neige ſtehenden Intereſſen überaus kritiſch, 
> man könne ſchwer eine parlamentariſche 
UHR begreifen, die in ſolcher Situation ledig⸗ 
ch eine Zerſplitterung der für die Agrarzölle 
gerhandenen Mehrheit zur Folge haben könne. 
genüber der etwaigen Erwartung, die ver⸗ 
Mdeten Regierungen würden ſchließlich ihre 
im Reichskanzler dargelegte Verhaltungs⸗ 
de noch aufgeben, beſtätigte Dr. Buchen⸗ 
ger, daß ſchon die Regierungsvorlage ein 
Bundesrathe nur mit Mühe erreichtes 
unmpromiß darſtellt. Es ſei die höchſte Zeit, 
auß die für den a der eee Arbeit 
err it de Ae f der 
legierungsentwurfs ein poſitives Ergebniß zu 
reichen. Im Uebrigen ſprachen der Pole 
Dzimbowski und der Antiſemit Gaebel für 
Kommiſſionsbeſchlüſſe, worauf der Sozial- 
zumokrat Stadthagen den Reſt der Sitzung 
unt einer Dauerrede bei völlig leerem Hauſe 
zusfüllte, und die weitere Debatte auf heute 
Atagt wurde. 


handwerk. Solange ein Märker noch eine 
Flinte trägt oder eine Lanze ſchwingt, und 
ſolange noch ein Hohenzoller ſeines Portepees 
gedenkt, ſolange wird es gut beſtellt ſein um 
unjer Land. In dieſer Geſinnung erhebe ich 
den Pokal, einem alten Brandenburger Ge⸗ 
ſchlecht örig, deſſen Mitglieder vom erſten 
Augenblick an treu zu Markgrafen und Kur⸗ 
fürſten, König und Kaiſer geſtanden haben, 
und ſetze ihn an auf das Wohl meiner Märker 
mit dem Wunſche, daß ſie auch fernerhin mit 
dem guten Beiſpiel vorangehen mögen in 
Mannesmuth und Mannesthat, vor allen Din⸗ 


en — — 
horſam wie bisher.“ 


Die Burengenerale 


haben Berlin am Sonnabend Abend wieder 
verlaſſen, vollſtändig befriedigt von dem 
glänzenden Empfang. Auch am letzten Tage 
fehlte es nicht an herzlichen Ovationen für die⸗ 
ſelben. Daß die Generäle auch eine große An⸗ 
zahl der Anſichtspoſtkarten, welche ihre Photo⸗ 
graphien zeigt, unterſchreiben mußten, um deu 
Berliner Freunden ein Andenken zu hinter⸗ 
laſſen, darf nicht wundern. Am Abend konfe⸗ 


Eine Kaiſerrede. 


Bei der Enthüllung des Denkmals des 


aßen Kurfürſten in Fehrbellin am Sonn- rirten die Generäle noch mit ihren Sekretären 
end hielt der Kaiſer folgende Rede: „Mit und dem Begrüßungs⸗Ausſchuß. Kurz vor 


8½ Uhr verabſchiedete ſich General Dewet, der 
ſichtlich bewegt war, von dem Empfangs- 
komitee. Abgeordneter Lyckhoff dankte in 
kurzen Worten. Als der General das Veſtibul 
betrat, wurde er hier bereits Gegenſtand ſtür⸗ 
miſcher Ovationen. Der Wagenzug bewegte 
ſich über die Wilhelm und Voßſtraße durch den 
Thiergarten, Nollendorfplatz, Keleiſtſtraße nach 
dem Bahnhof Zoologiſcher Garten. Auf dieſer 
Station waren umfaſſende polizeiliche Maß⸗ 
nahmen getroffen und ſämtliche Zugänge mit 
Ausnahme desjenigen von der Hardenberg— 
ſtraße geſchloſſen, unn Wiederholungen von 
Scenen vorzubeugen, wie fie ſich bei der An⸗ 
kunft der Generale abgeſpielt hatten. Trotzdem 


ger Freude habe ich den Entſchluß des 
abellandes und Fehrbellins begrüßt, an 
item Orte dem größten Brandenburger Kur⸗ 
iſten ein Denkmal zu ſetzen. Es iſt mir eine 
be Befriedigung, daß ich dazu die Geſtalt, 
ſie des Künſtlers Hand für die Sieges⸗ 
fiel entworfen hat, habe zur Verfügung 
Allen können. Ein Land, das feine Fürſten 
ee ein Volk, das ihnen Denkmäler ſetzt, das 
gert ſich ſelbſt. Zumal hier in der Mark, wo 
feicade des Großen Kurfürſten Perſon, wie 
une, andere, in Mühe und Arbeit, in Kampf 
hund Streit ſeinem Volk und ſeinem Lande ver- 
met war. Mit den Söhnen der Mark 


bie er die einzelnen Theile ſeines Landes 
kleine Rolle ſoll eine Probe ſein. Wenn ſie 
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5 oſen und Moyrthben. gut ausfällt, werde ich weiter für Sie ſorgen. 


75 Japan aus dem Volksleben von O. Elſter. Auch vermuthe ich, daß Ihnen das Spie 
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Nack druck verboten. bonorar, welches Sie für Ihr Auftreten als 
5 ——— i Soliſtin erhalten, ganz angenehm iſt. Sie er- 
deer legte eine kleine Viſitenkarte auf den halten jeden Abend, an dem Sie in dieſer 
Ach, grüßte fie freundlich und entfernte ſich. Rolle auftreten, fünf Mark außer Ihrer Gage.“ 
! Anna war es, als ſollte ſie ihm nacheilen Anna war dem Doktor von Herzen dank⸗ 
hatte einen bar. Sie glaubte in ihm einen Freund ge- 
funden zu haben, dem ſie vertrauen durfte, 
zumal Doktor Winkelmann ihr mit freund⸗ 


72 


e ihn zurückrufen. Er ihr 
Fuß aus der Heimath gebracht — heimathliche 
br schien fie zu umwehen, während er mit ihr N 
ach — da fielen ihre Blicke auf den welken licher Achtung entgegenkam. ee 
auß der Brockenroſen und Myrthen und Auf den großen Proben ſah Anna öfter den 
pfhaft preßte ſich ihr Herz zuſammen. „Bräutigam“ Gretens, Herrn Siegmund Fal- 
ein, nein — es war alles aus und vorbei! kenſtein. Er redete fie auch zuweilen an und 
Nesbalb die brennende Wunde immer von ſchien ſich zu freuen, daß ſeine „Braut“ und 
mem aufreißen? Weshalb neue Hoffnung Anna jo gute Freundinnen geworden waren. 
Ades kaum beruhigte Herz einlaſſen? Es war. „Nach der erften Aufführung machen Sie 
us und vorbei uns wohl das Vergnügen, mit uns zu Abend 
re nahm den Blumenſtrauß, wickelte ihn zu eſſen?“ ſagte er einige Tage vor der 
nder in das Papier und legte ihn in den Premiere. „Doktor Winkelmann 
n ‚Titen Winkel des Koffers unter Kleider einige Freunde werden auch mitkommen.“ 
Als asche. Anna wollte 
ey. 5 fie j 


Fotleſt batte und auf die Erde gefallen war. Mutter geht auch mit,“ ſetzte ſie hinzu, „Du 
Pore vob ihn auf, führte ihn an die Lippen und brauchſt Dich alſo nicht zu fürchten. 
a ihn an dem Herzen. „Du ſollſt mein müſſen unſeren Erfolg 


— 16. Kapitel. 
Muss, Tag der erſten Aufführung des großen 
Warltattungsſtückes „Die Reiſe durch Indien“ 
Anperangekommen. 
N Agel g hatte nicht nur die Rolle als Sieges 
dean dem Bilde „Der Sieg des Emirs“ 
Miakzugeben, ſondern ſie trat auch auf Vor⸗ 
Te, ing des Doktors Winkelmann in einer 
orten Nebenrolle auf, in der fie ſogar einige 
u ſprechen hatte. rn 
glaube, in Ihnen Talent zur Schau: 


entdeckt zu haben, Fräulein Anna,“ 0 
Doktor freundlich lächelnd. „Dieſe Talent nicht unter den Scheffel ſtellen.“ 


nn für Dich. 


verſtändlich gehſt Du mit. | 
Gelegenheit, um weftere Bekanntſchaften gu 


vor der Geſellſchaft nicht fürchten?“ 


nahm denn Anna die Einladung an.“ 


‚erh 
3 85 — * 
{ von . * „= 


des Königs und die höchſte Arbeit im Waffen- | 


— — 


und noch 


a die Einladung ausſchlagen, 
ich erhob, bemerkte ſie einen kleinen aber Grete ſchnitt ihr das Wort ab und rief: a a 
henſtengel, welcher ſich von dem Strauß „Natürlich kommſt Du mit uns, Anna. Meine genommen. Grete zeigte Auna die Loge und erforſchen ſuchen, ob fie das reine, unſchuldige zeigt hatte. Jetzt konnte er ſich erklären, woher 


Wir Herz, denn ſie erkannte in einem der Begleiter 

1 - 9 1 n doch feiern und ein Siegmund Falkenſteins Herrn Max Mantzel. 

= man fein,“ flüſterte fie leiſe vor ſich hin. Rieſenerfolg wird es ohne Frage — für mich 
n \ 


Als Anna ihren Eltern von der Einladung 
erzählte, ſagte Frau Gerhard eifrig: „Selbit- 
Das iſt die beſte 


machen — ſei kein Kind, Du wirſt Dich doch 


Der Vater brummte einige unverſtändliche 
Worte in den Bart, ſchien aber auch gegen die 


3 l > Beſchützer.“ 
Annahme der Finladung nichts zu haben. So mann als Beſchütz 


„Grete, ich bitte Dich, ſprich nicht jo.“ 
„Recht ſo,“ ſagte Grete lächelnd, indem ſie 
Anna auf die Wange klopfte, „man darf ſeinf th 
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konnte es nicht verhindert werden, daß die auf[Regimentes. Es iſt, wie wir ſchon berichtet] werde ſich niedriger ſtellen, als bisher ber 
den Bahnhof zugelaſſenen Perſonen, etwa 1000 haben, ein ſogenanntes „Wildebeeſte“, eines] lautete, allerdings aber höher fein, als 10. 


der ſeltenſten Thiere in Südafrika, von wo es] Millionen Mark. 

Soldaten dieſes Regimentes aus dem ſüd⸗ — Die augenblickliche Parteiſtärke der 
afrikaniſchen Feldzug mit heimgebracht haben.] Fraktionen des Reichstages hat ſich folgender⸗ 
Das Thier ähnelt in ſeiner Geſtalt einem] maßen geſtaltet: Es zählen an Mitglieder 
großen Maulthier, hat jedoch Hörner wie eine Konſervative 52, Reichspartei 20, Antiſemiten 
Kuh, einen Bart wie eine Ziege, und einen] 10, Zentrum 106, Polen 14, Nationalliberale 
unverhältnißmäßig großen Kopf. — Für den] 53, Froiſinnige Vereinigung 14, Freiſinnige 
Kaiſer angekauft wurde das in der Rominte⸗] Volkspartei 26, Deutſche Volkspartei 7, 
ner Haide idylliſch belegene Gaſthaus des Luft-] Sozialdemokraten 58, fraktionslos ſind 
kurorts Jagdbude, und zwar gelegentlich einer 36, im Ganzen 396 Abgeordnete. Er⸗ 
Zwangsverſteigerung für die Summe von ledigt iſt der Wahlkreis 6. Liegnitz durch den 
26000 Mark. Das Gebäude ſoll in ein Jagd⸗JTod des Stadtraths Kauffmann. 

haus umgewandelt werden. — General der — In Mannheim fand am geſtrigen 
Infanterie z. D. Otto von Schmidt iſt in] Sonntag in Anweſenheit des Großherzogs 
München geſtorben. — Der Geh. Kommerzien-J und der Großherzogin ſowie des Erbgroß⸗ 
rath Karl Spindler, Inhaber der weltbefann- herzogs und des Prinzen Karl von Baden das 
ten Firma W. Spindler, iſt im Alter von 60 fünfzigjährige Jubilämm des zweiten badiſchen 
Jahren geſtorben. — Miniſter Budde hat eini-] Grenadier⸗-Regiments Kaiſer helm I. 
gen von der Stadt Berlin geplanten Straßen-J Nr. 110 und in Verbindung damit die Ent⸗ 
bahnlinien die Genehmigung verſagt. — Am] hüllung eines Denkmals Moltkes ſtatt. Nach⸗ 
Sonnabend fand in Burg bei Magdeburg die dem die Hülle des von Profeſſor Uphues⸗Ber⸗ 
Enthüllungsfeier eines Kaiſer Friedrich⸗Denk⸗] lin geſchaffenen Denkmals gefallen war, hielt 
mals ſtatt. — An der Porta Weſtfalica hat] der Großherzog eine Anſprache, in welcher er 
auf dem Jakobsberge die feierliche Einweihung] der unſterblichen Thaten Moltkes gedachte und 
einer Bismarckſäule ſtattgefunden. — Mit] mit einem begeiſtert aufgenoumenen Hoch auf 
Wenn nicht wahr, jo doch gut erfunden iſtf der Ausführung des Wiesbadener Dentmals]Kaiſer Wilhelm II. ſchloß. Dieſer Feier folgte 
eine Bemerkung, welche General Botha über] für Guſtav Freytag iſt neuerdings Profeffor Jen Feſteſſen der Veteranen des Regiments, 
die Deutſchen gemacht haben fol. Er erzählte,] Schaper betraut worden. — Ein Denkmal für] bei dem der Großherzog und der Erbgroß. 
daß er und ſeine Leute während des Krieges] J. P. Eckermann, den Freund Goethe's, deſſen herzog erſchienen. Abends fand ein Feſtmahl 
beim Anblick von Gegenſtänden, die mit dem] Geſpräche mit dem Dichterfürſten Gemeingut] des Offizierkorps des Regiments ſtatt, bei 
„Made in Germany“ gezeichnet waren, gefragt aller Gebildeten ſind, ſoll zu Winſen a. d. Luhe] welchem der Großherzog ein Hurrah auf den 
hätten, wie wohl das Volk beſchaffen ſei, das errichtet werden. — Abg. Pachnicke hat im] Kaiſer ausbrachte. — Um 8½ Uhr Abends 
dieſe Gegenſtände erzeuge. Jetzt habe er ken⸗ Reichstage den Antrag auf Einführung einer | kehrten der Großherzog und die Großherzogin 
nen gelernt, welch herrliche Menſchen die „Made ]Verfaſſung in Mecklenburg eingebracht. — Im] ſowie der Erbgroßherzog nach Karlsruhe zurück. 
in Germany“ find. Aber er wolle noch etwas] Juni wurde am nordamerikaniſchen Konſulat — Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag 
anderes betonen: die beiten Waffen, die fie im in Bamberg das dort angebrachte Wappen- kurz nach 8 Uhr an die Vorträge des Staats- 
Kriege gehabt, wären die deutſchen geweſen;ſchild in unfläthigſter Weiſe beſchmutzt und ſekretärs des Reichsmarincamtes., Vizeadmi⸗ 
ſie hätten Waffen aus allen Ländern gehabt, verunſtaltet. Es wurden zwar von der Stadt- rals von Tirpitz und des Chefs des Marine 


an der Zahl, die Schutzmannspoſten bei Seite 
ſchoben und Dewet umringten. Zwei Mi⸗ 
nuten vor 10 Uhr lief der Schnellzug in die 
Halle ein. Jedoch mußte erſt ein Gang nach 
dem für den General reſervirten Wagenabtheil 
geſchaffen werden, bevor der Gefeierte, um⸗ 
ringt von Polizeioffizieren und Schutzleuten, 
den Zug beſteigen konnte. „Hoch Dewet!“ 
„Dewet hierbleiben!“ „Wiederkommen!“ ſo 
klang es tauſendſtimmig, während der Gene⸗ 
ral, am Fenſter ſtehend, mit dem Hut dankte. 
Dewet wollte noch einige Worte an das Publi⸗ 
kum richten, jedoch nur die Zunächſtſtehenden 
erkannten die Abſicht des Generals und die 
Rufe: „Ruhe! Dewet will ſprechen!“ wurden 
von dem toſenden Jubel der Fernerſtehenden 
übertönt. Zwei Minuten nach 10 Uhr ſetzte 
ſich der Zug in Bewegung. Um 10½ Uhr 
trafen die Generale Botha und Delarey auf 
dem Bahnhöfe ein. Es ſpielten ſich die gleichen 
Scenen ab wie vorher. Die beiden Generale 
benutzten den Schlafwagen des Luxuszuges, 
der auf Anordnung dos Eiſenbahndirektions⸗ 
Präſidenten Kranold auf der Station hielt. 
Die Abfahrt erfolgte um 11 Uhr 10 Min. 


aber nichts habe herangereicht an die Güte der gemeinde Bamberg mit allen zu Gebote jtehen- |fabinets, Vizeadmirals Frhr. von Senden- 
deutſchen Mauſergewehre und der deutſchen] den Mitteln die nöthigen Schritte zur Aus-] Bibran. 


— Der in Berlin eingetroffene baieriſche 
Finanzminiſter Frhr. v. Riedel wurde geſtern 
Vormittag vom Reichskanzler in längerer 
Unterredung empfangen. Frhr. v. Riedel folgte 
darauf einer Einladung des Grafen von 


findigmachung der Thäter unternommen, doch 
iſt es nicht gelungen, die wünſchenswerthe 
Aufklärung zu ſchaffen. Das ſofort zur Ein⸗ 
ziehung gelangte Schild wurde geſtern durch 
ein neues erſezt. In Gegenwart einer Kom⸗ 


Kanonen. Als er einmal gezwungen geweſen 
ſei, Kanonen zu zerftören, da habe er eine 
Kruppſche Kanone bis zum Rande mit Dyna⸗ 
mit gefüllt und die Lunte daran legen laſſen, 
aber die Kanone ſei nicht in Trümmer ge⸗ 


gangen. Da habe er ärgerlich ausgerufen: ] miſſion des Magiſtrats wurde daſſelbe von] Bülow zum Frühſtück. : vn n 
„Made in Germany!“ einem Schutzmann in Galauniform ange⸗ „— Wie von wohlunterrichteter Seite mit⸗ 
— — bracht. Bürgermeiſter v. Brandt ſprach der] getheilt wird, hält man in einflußreichen Krei⸗ 


Zum Streik in Frankreich. 

Die Zahl der Ausſtändigen iſt auf 160 000 
Mann geſtiegen. Nür noch 14000 arbeiten. 
In der letzten Verſammlung in Carmot wurde 
eine aus dem Auslande ſtammende Tagesord⸗ 
nung verleſen, worin die auswärtigen 
Grubenarboiter ihre franzöſiſchen Kollegen be⸗ 
glückwünſchen und ſich verpflichten, die Kohlen⸗ 
förderung A wenn die Gruben⸗ 
geſellſchaften Nachſchichten verlangen ſollten. 
In Firmig fand Sonnabend ein Zuſammen⸗ 


ſen der konſervativen Partei mit Beſtimmt⸗ 
heit an der Hoffnung feſt, daß es in der Frage 
des Zolltarifs zu einer Verſtändigung mit der 
Regierung kommen werde. Die konſervative 
Fraktion hat beſchloſſen, nach der erſten enk⸗ 
ſcheidenden Abſtimmung über die weiterhin 
einzunehmende Haltung in Verhandlungen 
mit dem Zentrum einzutreten. 


Ausland. 


In Prag hielt geſtern Hofrath Mattuſch 


„Allg. Ztg.“ zufolge im Konſulat nach kurzer 
Wiedergabe des Sachverhalts wiederholt ſein 
tiefſtes Bedauern über den Vorfall aus, und 
hob unter Betonung der guten und freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika und dem 
deutſchen Reiche ausdrücklich hervor, daß un⸗ 
zweifelhaft von den Thätern mit der Be⸗ 
ſchmutzung des alten Schildes nicht die Ver⸗ 
einigten Staaten oder deren Hoheitsrecht ver⸗ 
letzt werden ſollte, ſondern daß zweifellos rein 
perſönliche Motive die Triebfeder zu der ge⸗ 


ſtoß zwiſchen Streikenden und der Gendarmerie meinen Handlungsweiſe bildeten. — Der ver- im Czechenklub eine Rede über die Sprachen⸗ 
ſtatt, welche die Kohlenwagen eskortirte. Die] ſtorbene Hofbuchhändler Martin Auguſt Bahn] frage. Er wies darauf bin, daß er wiederholt 
v 


treifenden bewarfen die Gendarmen mit hat der Stadt 
Steinen, welche von der Waffe Gebrauch 
machten und mehrere Arbeiter verletzten. Eine 
Perſon wurde verhaftet. Das Referendum der 
Weber in St. Etienne über den Generalſtreik 
iſt zu Ungunſten deſſelben ausgefallen. Der 
Ausſtand wurde mit 3035 gegen 465 Stimmen 
abgelehnt. Die im Hafen von Calais dem 
Syndikat der Auslader angehörenden Arbeiter 
verneinten mit 301 gegen 38 Stimmen die 
ihnen zur Abſtimmung vorgelegte Frage, ob 
ſie vom Auslande kommende Schiffe aus⸗ 
laden ſollten. Ueber die Haltung der dem 
Syndikate nicht angehörigen Auslader iſt 
nichts bekannt. In St. Etienne hat ſich das 
Syndikat der Metallarbeiter dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß der Grubenarbeiteransftand nur 
eine dieſe Korporation angehende Frage ſei, 
und es abgelehnt, am Generalausſtand Theil 


= lin 100000 Mark vermacht | erklärt habe, er halte die Obſtruktion für ein 
zur Begründung einer Stiftung für erwerbs⸗] Verbrechen an der Verfaſſung. Er bezeichnete 
loſe, ſchwache oder kranke Näherinnen, bezw.] ſodann die Grundzüge des Körberſchen Pla⸗ 
Handarbeiterinnen. Dieſe Stiftung ſoll zum] nes in der gegenwärtigen 
Andenken an die Gattin des Verſtorbenen den] nehmbar und ſprach ſeine Befriedigung über 
Namen Sophie Bahn Stiftung tragen. Vor- die Erklärung Körbers aus, daß die Sprachen 
läufig kann die Stiftung aber noch nicht ins frage nicht mehr von der Tagesordnung ver⸗ 
Leben treten, weil von den Zinſen noch eine ſchwinden werde. Er meinte, das in Ausſicht 
lebenslängliche Rente an eine Pflegerin ge- | geſtellte Sprachengeſetz müſſe nicht in allem 
zahlt werden muß. Die Zinſen des ganzen [mit den Grundzügen übereinſtimmen. 
Kapitals ſollen ſpäter in Jahreszuwendungen] Gültigkeit der deutſchen Sprache in beſchränk⸗ 
von 250 bis 300 Mark an ſolche Hülfsbedürf⸗ 
tige gezahlt werden, die mindeſtens zehn 
Jahre in Berlin ehrlich und unbeſcholten ge- 
lebt haben. — Am Sonnabend beging das in 
Konſtanz ſtehende Infanterie-Regt. Nr. 114 
eine Gedächtnißfeier für den verewigten Chef, 
Kaiſer Friedrich. Anweſend ſind außer den 
deutſchen eine größere Anzahl öſterreichiſcher 


als die gegenwärtige Praxis. Redner bezeich⸗ 
nete die endliche Entſcheidung der Sprachen⸗ 


ſchenswerth und erklärte, wenn die Deutſchen 
jede Forderung abwieſen und die Regierung 
auf dem Standpunkt verharre, daß ohne Ein⸗ 
verſtändniß der Deutſchen dem czechiſchen 


zu nehmen und ſich mit den Grubenarbeitern | Offiziere. Viele Kränze wurden am Denkmal] Volke keine Konzeſſion zugeſtanden werden 
für ſolidariſch zu erklären. niedergelegt. dürfe, ſo ſähe er kein Ende des Streites, keine 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Oktober. Wenn ſich auch 
etwas Beſtimmtes betreffs des Reichs⸗„Defi⸗ 
zits“ für 1902 noch nicht ſagen läßt, ſo wird 
doch in den mit der Vorbereitung des Vor⸗ 


verfaſſungsmäßige Erledigung des Ausgleichs 
mit Ungarn voraus, und dann wären inner⸗ 
politiſche Wirren die Folge. 

In Paris wird in Regierungskreiſen 
verſichert, daß die Regierung bis jetzt keinen 
Entſchluß gegen die Haltung der franzöſiſchen 
Biſchöfe gefaßt habe, welche eine Kollektiv 


Aus dem Reiche. 


Wie engliſche Blätter berichten, wird der 
deutſche Kaiſer bei feiner Anweſenheit in Eng- 
land auch Shornecliffe Camp beſuchen, um 
dort das Regiment der „Royal Dragoons“ zu 
inſpiziren, deſſen Chef er iſt. In London er- | anjchlages betrauten Kreiſen nach der „Nat.⸗[Proteſtnote an die Mitglieder des Parlaments 
wartet dann den Kaiſer ein Geſchenk dieſes Lib. Korrreſp.“ angenommen, der Fehlbetrag! gerichtet hatten. Es heißt, die Regierung 
— —— — — — ͥ — — a — — Ü—ũ—ä nn 7 

Schon lange vor Beginn der Vorſtellung tragen kannſt, hätteſt Du nicht zur Bühne Mädchen. Deine Ana wird Dir mehr zu 
war das gewaltige Haus in allen ſeinen Rän- gehen ſollen.“ ſchaffen machen.“ 
gen vollbeſetzt. Sie wandte ſich mit beleidigter Miene ab.“ „Warſt Du geſtern in der Generalprobe?“ 

In den mit rothem Plüſch ausgeſchlagenen Anna that es leid, fie verletzt zu haben, denn) „Allerdings. Anna Gerhard im Engels⸗ 
Logen an den Seiten der Bühne hatte die ihr allein verdankte fie doch die jetzige koſtüm ſah prachtvoll aus. Dieſe Geſtalt — 
elegante Lebewelt Berlins Platz genommen. Stellung, die ihr ermöglichte, ihre Familie dieje ſchlanke Figur — na, ihr werdet ja ſehen.“ 
Der erſte Rang war mit reich gekleideten thatkräftig zu unterſtützen. „Kommt ſie heute Abend mit?“ 
Damen je, en im Parkett drängte ſich eine Sie bat Grete um Entſchuldigung. b „Ja, ſie hat es verſprochen. Nimm Dich 
vielköpfige Menge von Herren und Damen. „Schon gut,“ entgegneke dieſe raſch ver- aber in acht, Mar, Doktor Winkelmann kommt 
Auch die oberen Ränge waren bis auf den letz. ſöhnt. „Du mußt noch viel lernen in der auch mit und Fräulein Anna gilt viel bei ihm.“ 
ten Platz beſetzt. — Welt, mein Kind, wenn Du weiter kommen Alle lachten, nur Max Mantzel machte ein 

Als Anna einmal durch das Loch im Vor⸗- willſt.“ 2 mißmuthiges Geſicht und brummte: „Bald 
hange in den Zuſchauerraum hinausſah, er: Die Klingel des Inſpizienten ertönte, die habe ich die Geſchichte ſatt — wenn ſie mir 
ſtaunte ſie über die Menſchenmenge, deren Bühne mußte geräumt werden. Grete und heute Abend wieder einen Korb giebt, dann 
Unterhaltung wie das Brauſen eines fernen Anna zogen ſich in die Garderobe zurück. mag meinetwegen Doktor Winkelmann mit 
Meeres an ihr Ohr ſchlug. | Hätte Anna noch einmal nach der Loge Sieg» ihr glücklich werden. 
Der Gedanke, vor all' dieſen Menſchen in mund Falkenſteins geſehen, dann würde viel. Das Geſpräch der Herren wendete ſich einem 
dem Siegesengelkoſtüm zu erſcheinen, alle die leicht ihr Blick noch einen Bekannten entdeckt anderen Thema zu, das Paul Bender nicht 
Tauſende von Augen auf ſich gerichtet zu haben, der unmittelbar an der Brüſtung der intereſſirte. 
ſehen, erfüllte ſie mit einem Gefühl der Augſt. Nebenloge ſaß. Ihm war bang und traurig zu Muth, denn 
Aber was half's? Der erſte Schritt war ge-| Es war Paul Bender. er dachte, wenn ſich dieſe Lebemänner über 
than und ſie konnte nicht mehr zurück. Nicht die gewöhnliche Schauluſt hatte den Anna unterhielten, ſo müſſe ſie auch in ihren 
In einer Loge des erſten Ranges hatte Sieg⸗ jungen Mann in das Theater geführt, ſondern Streifen verkehren. Er erinnerte ſich des 
mund Falkenſtein mit einigen Freunden Platz das Intereſſe an Annas Geſchick. Er wollte zu Trotzes, welchen Anna bei ſeinem Beſuch ge⸗ 


dieſer Trotz, dieſer Stolz kam, weshalb ſie 
In Gedanken verſunken ſaß Paul da und jeder Verſöhnung mit Hans Allmers aus! 

ließ ſeine Blicke ſinnend über die tauſend⸗ 1 ſie erklärte, daß alles aus und vor⸗ 

köpfige Menge ſchweifen. Plötzlich horchte er bei ſei. * Ri 

2. 8 Hatte = ſich getäuſcht oder war in der Noch einmal wollte er mit ihr ſprechen, ſie 


plötzlich fuhr ein heftiger Schreck durch Anna's Mädchen von ehedem geblieben war. 


Raſch trat ſie von dem Vorhang zurück, als 

ob Herr Mantel ſie hätte erblicken können. 
„Was haſt Du?“ fragte Grete erſtaunt. 
„Wird Herr Mangel heute Abend in Eurer worden? Er Tanichte aufmerkſamer hin.“ 

Geſellſchaft ſein?“ entgegnete Anna. 
„Fürchteſt Du Dich noch immer vor dem 


zukehren wenn ſie . we TE 
; ; „dann wollte er Hans Allmers ſchreiben, daß er 
J Dir mein Kompli Max, aun ne. — 1 Moe das 

ſagtt lächelnd ein BG anker Her das Mädchen vergeſſen möge, das ſeiner Liebe 


harmloſen Jüngling,“ ſpottete Grete. „Ich tadelloſer Toilette, das goldumränderte Mo- dich Er en a er ſich das 
weiß es wirklich nicht, ob er mitkommt. Aber nocle im Auge, „die Anna Gerhardt iſt ein Bi rſte Klingelzeichen ertönte der Kapell. 
wenn auch, Du haſt ja Herrn Doktor Winkel- famoſes Mädchen, ganz allerliebſt —“ P Me x 


g ; ’ meiſter erhob den Taktſtock, rauſchend und 
„Du, laß das Deine Grete nicht hören, ternd ſetzte das Orcheſter ein. 
Falkenſtein,“ lachte ein anderer Herr. ſchmetternd ſetzte j 


u bitte Dich. Anna, jei nicht ſolch ein! „Ich werde mich hüten, ſie eiferſüchtig zu] 


d. oder Du wirſt mich ernſtlich machen,“ entgegnete der erſte Herr. Bin auch 
böſe machen. Wenn Du kein freies Wort ver- ganz zufrieden mit ihr. Sie iſt ein gutes 


(Fortſetzung folgt.) 


Form als unan⸗ 


Die 
ter geſetzlich geregelter Weiſe ſei immer beſſer, 


frage als für beide Nationalitäten höchſt wün - 


Nebenloge der Name Anna Gerhard genannt bitten, doch von dem gefahrvollen Woge zurück ⸗ 5 


3 


1 


Leberraschende Auswahl! 


werde erſt nächſten Dienſtag darüber Beſchluß freuen, die Zahl der Waiſenknaben betrug 18, 
faſſen. In einer früheren Note hieß es, die diejenige der Präparanden im Sommer 56, 
Regierung werde den Prälaten das Gehaltſ im Winter 50. Für den Dienſt der Heiden» 
entziehen. miſſion wurden im Laufe des Jahres 6 Brü⸗ 
In Rom regt als Antwort auf Luzzattis] der vorgebildet. — Die pommerſche Betriebs- 
Vorſchlag eines europäiſchen Zollbundes der direktion in Stettin hat auf Ermittelung des 
Deputirte Demarinis die Gründung eines Thäters, der am 14. d. M. die Stationskaſſe 
internationalen Agitationskomitees für einen in Daber mit ca. 1300 Mark geſtohlen hat, 
Zollbund an, als den erſten Schritt zu einer eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt.— 
europäiſchen Staatenkonföderation, und for⸗ In Köslin wollte eine ältere Dame zur, be 
dert Litzzatti auf, ſich an die Spitze dieſer Be-|voritehenden Hochzeit ihrer Tochter Einkäufe 
wegung zu ſtellen. Die „Tribuna“ behandelt machen, als fie in den Kaufmannsladen trat, 
dieſe Auslaſſungen ſehr ſteptiſch, bemerkt dann wurde fie plötzlich von einem Herzſchlag ereilt 
aber, daß Italien, welches der einzige Staat und verſtarb auf der Stelle, ſo daß ſie als 
fei, der von der Handelspolitik Nordamerikas Leiche in ihre nahe gelegene Wohnung geſchafft 
nidzs zu fürchten habe, ſich wohl an die Spitze wurde, die ſie vor drei Minuten geſund und 
dieſer Agitation Br könne, nachdem das munter verlaſſen hatte. — Dem Schloßkaſtellan 
Problem noch einmal ein gründliches Studium Friedrich Schwartz zu Neetzow im Kreiſe 
der Nationglökonomen erfahren habe. Anklam iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
Dem Londoner „Daily Expreß“ zu- liehen worden in 
olge finden zwiſchen Frankreich und England 
erhandlungen wegen Beilegung ſämtlicher 
ſchwebender Fragen ſtatt. 
Auf dem Balkan 


Mayburg als „Melitta“, 
Anmuth und Unſchuld 


„ſüße Weſen“, wie 


fehlen. 


begrüßen zu können. 


— 


piel „Im bunten 
than und Frhr. v. 
rung. 


den Paare verbunden, die 


Kunſt und Literatur. 
„Der chriſtliche Gottesglaube 
ruhen fort. In Sofia eingetroffene Meldun- in ſeinem Verhältniß zur gegen ⸗ 


dauern die Un⸗ 5 i U 
niſche Wittwe, diesmal 
wärtigen Philoſophie“. Von Georg 
Wobbermin, Dr. phil. und Lic. theol. 
Der Verfaſſer räumt im erſten Theil ſeines 
ſehr verſtändlich geſchriebenen, hochintereſſan⸗ 
ten Buches mit der modernen Philoſophie 
eines Nietzſche und Avenarius auf, geht dann 
zur Beleuchtung des chriſtlichen Gottesglaubens 
in der Kosmologie, Biologie, Pſychologie und 
Spekulation über, um ſchließlich in überzeu⸗ 
gender Weiſe Gott als einheitliche Allheit 
geiſtig⸗perſönlichen Lebens darzuſtellen. Der 
Geſamt⸗Inhalt iſt durch Zuſätze und Lite⸗ 
raturnachweiſe erläutert und wird ſich dies 
zeitgemäße Buch wegen ſeiner gründlichen 
Forſchungen viele Freunde erwerben. Das 
Buch iſt im Verlage von Alexander Duncker⸗ 
Berlin (geh. 2, geb. 2,60 Mk.) erſchienen. 
Der äußerſt rührige Verlag von Alexan⸗ 
der Köhler, Dresden, bringt in dieſem Jahre 
ein vortreffliches Buch: „In Poſeidons 
Lehrſtube“ von H. Meſchwitz (Preis geb. 
4 Mark), reich illuſtrirt und mit einem An⸗ 
hange: Laufbahnen in der Kaiſerl. Marine, 
für den Weihnachtstiſch auf den Büchermarkt, 
das in den weiteſten Kreiſen lebhaftes Inter⸗ 
eſſe erregen dürfte. Es iſt dies ein Flotten⸗ 
buch für die reifere Jugend und das Volk, 
und werden wir durch den feſſelnden, erzählen⸗ 
den Stoff mitten hinein in das arbeitsreiche, 
dabei fröhliche Leben und Treiben unſerer 
jungen Seekadetten auf dem deutſchen 
Schulſchiffe „Moltke“ verſetzt. Der Titel: 
„In Poſeidons Lehrſtube“ läßt ſchon durch⸗ 
blicken, daß nicht allein der ernſte, oft recht an⸗ 
ſtrengende, jedoch hochintereſſante Dienſt den 
Inhalt des Buches ausmacht, ſondern daß 
aud) heitere Scenen mit eingeflochten find, die 
den Leſer in vollen Zügen die geſunde, kräftige 


gen beſagen, Zontſchew habe im Lager der 
Aufſtändiſchen eine zum Ausharren aufmun⸗ 
ternde Rede gehalten; ferner wird berichtet. 
die türkiſchen Truppen hätten den Paß von 
Kresna eingenommen und ſeien dadurch 
Herren der Situation geworden; fämtliche 
Stellungen der Aufſtändiſchen ſeien jetzt un⸗ 
haltbar. Wie verlautet, ſoll eine Anzahl Ge⸗ 
nerale penſionirt bezw. verſetzt werden. Der 
General der Reſerve Petrowitſch wird reakti⸗ 
wirt und zum Generalſtabschef der bulgari⸗ 
ſchen Armee ernannt werden. Aus Konſtanti⸗ 
nopel wird gemeldet: In ein Sandſchak an 
der Grenze war die Bevölkerung von 17 Dör- 
fern bulgariſchen Banden in das Gebirge ge⸗ 
folgt. Bisher iſt die Bevölkerung von 12 
Dörfern wieder zurückgekehrt. Die bulgariſche 
Regierung hat verſprochen, die macedoniſche 
Grenze zu ſperren und andere Maßregeln 
durchzuführen, um den Uebertritt der Ban⸗ 
den und die Unterſtützung der Bauernunruhen 
von bulgariſcher Seite aus zu verhindern. 
In Peking hat am Sonnabend der 
Kaiſecr im Sommerpalaſt Empfang abachal- 
ten. Alle Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und die Kommandeure der Schutzwachen der 
Geſandtſchaften waren anweſend, mit Aus⸗ 
nahme des engliſchen Geſandten Satow. Die⸗ 
ſer hat jeden geſellſchaftlichen Verkehr mit 
dem chineſiſchen Hof abgelehnt wegen der 
Rechtsbeugung in der Angelegenheit der Er⸗ 
mordung der Miſſionare Bruce und Lewis in 
der Provinz Hunan, wo die für die Ermor⸗ 
dung der Mifſionare verantwortlichen Beam⸗ 
ten freigelaſſen wurden, während man einige 
einfältige Leute enthauptete. x 
Aus Port Arthur wird von geſtern 
gemeldet: Finanzminiſter Witte traf am 14. 


„Veilchenfreſſer“ erinnernde ſchneidige 
Erbin erobert. 


holfene Einjährig⸗Freiwillige, der 


neue Typen führen uns die Verfaſſer vor 


Dienſt quittirt hat 


ter. 


das Schickſal der beiden 


der Spitze erhält. 
Novität geſtern errang, 
Sandhage bei, 


Frl. Proß war 
Liebenswürdigkeit und flotter Laune, daß 


d. M. in Mukden ein und empfing in ſeinem Luft unſerer Schulſchiffe einathmen laſſen. gaß, beeinträchtigte ihr Spiel nicht. Der tenden Vorfigenden, Superintendent Fürer, zum Kommandeur des ponm. Train⸗Bats. Ts 
Salonwagen den Gouverneur Elo'angſhun, Fürwahr, der Verfaſſer hat es trefflich ver“ zſchneidige Leutnant“ fand durch Herrn eingeleitet wurde, entnehmen wir, Daß der ernaunt. v. Dewitz. Oberlt. im 1. pom. damen 
dem er bald darauf einen Gegenbeſuch machte ſtanden, das Intereſſe des Leſers vom erſten Alten ſehr wirkſame Verkörperung und Verein auch in dem letzten Berichtsjahr auf Regt. Nr. 2, unter Beförderung zum Haup 


Der Gouverneur trank auf das Wohl des 
Zaren und des Kaiſers von China, betonte mit 
Befriedigung die ausgezeichneten Beziehungen, 
die zwiſchen den chineſiſchen Behörden und den 
ruſſiſchen Truppen beſtänden und ſprach die 

mung aus, daß eine enge Freundſchaft 


Augenblicke an zu feſſeln, und wir erleben 
alles ſelbſt mit, was er uns in höchft anſchau⸗ 
licher, gefälliger Weiſe vor Augen führt. Das 
Buch iſt jo recht für unſere heranwachſende 
Jugend geſchaffen, und Niemand wird es 
wohl aus der Hand legen, ohne ein erhöhtes 


ſich allerdings 


Herr Heims 


beide Völker verbinden: möge. Witte er“ Intereſſe für unſere Marine gewonnen zu fand darch rn. Pich on heitere Wiedergabe. 
widerte, der Zar jei von Friedensliebe erfüllt: haben. Wir können das Buch des wohlbe⸗ Charakteriſtiſch geſtaltete Herr Sandhage 


den „Aſſeſſor a. D.“ 
Sergeanten. Herr ; 
Kommandeur hatte feinen beiten Moment, 
er „ſtolz zu Roß“ die Truppen abführte. 


kannten Verfaſſers beftens empfehlen und 
haben mir den Wunſch, daß es unter keinem 
Weihnachtsbaum fehlen und dazu beitragen 
möge, unſere Zukunft auf dem Waſſer immer 


die Aufrechterhaltung der freundſchaftlichen 
Beziehungen hänge von den Chineſen ſelber 
ab. Der Aufenthalt des Miniſters in Mukden 


war nur von kurzer Dauer. 2 3 5 iR 5 1 rüfen 
Aus La Viktoria (Venezuela) be- mehr zu ſichern und zu festigen. en Gier“ haufe in Regenivalde und dem Trinker. ui . mr ac 
Jo K „ ” = 8 0 * 1 * 1 0 ſion un 
n. finden. rettungshauſe in Belgard konnte im Tragen der Uniform des FußartMegts, von Ai 


die Nachricht, daß 8000 Aufſtändiſche, die unter Stadt 
dem Befehl des Generals Mendoza ſtanden, 5 Stadt⸗Theater. 
nach ſiebentägigem Kampfe in der Nähe von Einen Feſttag für das Stadttheater bildet 
La Viktoria vollſtändig geſchlagen wurden. ſtets das Gaſtſpiel der Mitglieder des Königl. 
Die Aufſtändiſchen gaben vorgeite ihre Schauſpielhauſes in Berlin, denn ein volles pi 
Stellungen auf und ließen 1400 Todte und Haus kann ſich an einem ungetrübten Kunſt⸗ 
Verwundete auf dem Schlachtfelde zurück. genuß erfreuen. So war es auch am Sonn- 
rer abend bei der Aufführung von Grillparzer's 
* eee 755 2 * a 2 8 gen zu den gr 
28 x endetften Werken des Dichters und wenn die 
Provinzielle Umſchau. £ Darſtellung in gleichfalls vollendeter Meiſter⸗ 
Der Geheimrath Geh. Regierungsrathſchaft geboten wird, wie durch die Berliner 
Profeſſor Schwanert in Greifswald, wel- Künſtler, jo kann die Wirkung nicht aus⸗ 
cher am 1. Oktober d. J. in den wohlverdienten bleiben. Die „Sappho“ des Frl. Roſa 
Kuheſtand trat, hat ſich dieſer Ruhe nicht lange Poppe iſt ſchon im Aeußern eine imponi⸗ 
erfreut. er iſt am Freitag Abend im Alter von rende Erſcheinung, ihre Sprache iſt markig 
74 Jahren verſtorben. Das Bugenhagen- und im Spiele bot dieſelbe eine Kunſtleiſtung, 
ſtift in Ducherow hatte ſich auch im letzten durch welche ſie das Publikum immer wieder 
Jahre eines erfreulichen Aufſchwungs zu er⸗ zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen begeiſterte. 


ſtätigt eine Depeſche des „Reuterſchen mae 


Viehmarkt. 


Berlin, 18. Oktober. 
Amtlicher Bericht der Direktion. 


ür 100 Pfund oder 5 


k lachtgewicht 
ark (bezw. für 1 Pfd. n W. 525 ; 


genährte jeden Alters 48 bis 53, 


bis 63; c 


Eine vorzügliche Leiſtung bot auch Frl. von 
ſie verkörperte 
in natürlicher herz⸗ 
gewinnender Weiſe, ſie war in Wahrheit das 
es der Dichter ſchildert. 
Mit packender Gewalt gab Herr Dr. Mar 
Pohl den Diener Rhamnes und auch Herr 
Arndt war als „Phaon“ recht gut, er ließ 
es vornehmlich nicht an jugendlichem Feuer 
Das Publikum befand ſich in gehobe- 
ner und beifallsluſtiger Stimmung und ſicher 
hat die Vorſtellung bei Vielen den Wunſch er⸗ 
weckt, die Berliner Gäſte recht bald hier wieder 


Am geſtrigen Sonntag gelangte das Luſt⸗ 
Rock“ von F. v. Schön⸗ 
Schlicht zur erſten Auffüh⸗ 
Luſtige, harmloſe Scenen aus dem 
Militärleben haben die Verfaſſer zuſammen⸗ 
geſtellt und damit die Geſchichte zweier lieben⸗ 
natürlich am 
Schluſſe glücklich werden. Es ſind faſt durch⸗ 
weg alte Bekannte, welche die Verfaſſer in's 
Treffen führen: Zunächſt die reiche amerika⸗ 
eine Miſſis Anny 
Clarkſon, welche nach Deutſchland kommt, um 
hier ihr Herz zu verlieren; dann der an 25 

u⸗ 
ſarenleutnant, ein Herr Viktor von Hohenegg, 
von dem es uns ſchon nach der erſten Scene 
nicht zweifelhaft iſt, daß er das Herz der reichen 
Weiter der gemüthliche Ber- 
liner Fabrikant, der im Dienſt etwas unbe⸗ 
dienſtlich 
ſtrenge, aber ſehr empfängliche Sergeant — 
Alles Figuren, welche in einem Luſltſpiel auf 
militäriſcher Grundlage noch nie gefehlt haben. 
Zwei recht originelle, aber auch nicht ganz 


Herrn v. Gollwitz, einem Aſſeſſor, der ſeinen 
und Gelegenheitsmacher 
für alle Fälle geworden ift, und in Betty von 
Hohenegg, einer echten flotten Regimentstoch⸗ 
Die Verfaſſer haben es verſtanden, dieſe 
bunte Miſchung von Zivil und Militär zu 
luſtigen, flotten Situationen zu vereinen, be⸗ 
reits am Schluſſe des 2. Aktes ſind wir über 
liebenden Paare 
einig, um aber dem dritten Akt das nöthige 
Intereſſe zu verleihen, führen die Verfaſſer ein 
bewegtes, luſtiges Manöverbild vor, welches 
einen wirkungsvollen Abſchluß durch den Ab⸗ 
marſch des Regiments mit klingendem Spiel 
und dem Diviſionskommandeur zu Pferde an 


Zu dem freundlichen Erfolg, welchen die 
trug weſentlich die 
flotte Darſtellung unter der Regie des Herrn 
ebenſo verdiente die ge⸗ 
ſchmackvolle Inſcenirung volle Anerkennung. 
als Amerikanerin voller 


zeitweiſe den deutſch⸗amerikaniſchen Accent ber: 


Frl. Braungardt war ein echtes luſtiges 
Soldatenkind, beim Lernen der Rolle hätte ſie 
al eines größeren militäriſchen 
Drills befleißigen können. Voller Humor war 
i als Berliner Fabrikant und 
deſſen Sohn, der Einjährig⸗Freiwillige Hans, 


und Herr Klinder den 
Büttner als ien eg 
als 


Städtiſcher Schlacht⸗ 


3650 Rinder, 841 Kälber, 
chafe, 7993 Schweine. Bezahlt wurden 


63 das Programm des Vereins aufgenommen. > & 
iter ; She 8 Fi — In der hieſigen Volksküche 
er Re ee ee a in der vergangenen Woche 1876 Portionen 


; Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 68 bis 72; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 63 bis 67; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 56 bis u gering 

ulle 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 64 bis 68; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
60 bi gering genührte 52 bis 58. Otto's von Bamberg ſtatt, welche an der Stelle 
Färſen und Kühe: a) vollfleifchige, aus „errichtet, wo Biſchof Otto 1124 die erſten 


rer Auen 
wand des Her 
et 1 
der Bläſerchor und der Seminarchor die n. 
— 
Generalſuperintendent D. Pötter an ache 
Gebet. Sodann hielt der Herr Oberp Hoch 
ni⸗ 


die Enthüllungsrede, welche mit einem E 
auf den Kaiſer endete. Im Augenblick De irre 


— 


c) geringe Saugkälber 55 bis 68; d) ältere hüllung durchbrach die Sonne die 
gering genährte (Freſſer) 50 bis 54. — Schafe: Wolkenfluth und ſpiegelte ſich in den um 


Denkmal gruppirten Fahnen. Darauf e 
dachte der Landrath des Pyritzer Kreises i 
einigen Worten der Stiftung Friedrich u. 
helms III., der den dortigen Brunnen ahm 
Nach einem Geſange des Seminarchors na, 
Direktor Dr. Wehrmann das Wort zur 
rede. Derſelbe gedachte inſonderheit 
opferwilligen Wirkſamkeit des Pomm 
apoſtels und derjenigen der Hohenzollern. rau 
Schluß der Feier bildete der Gejang A 
danket alle Gott“, der von ſämtlichen ae 
weſenden geſungen wurde. Am Noche \ 
5 im Plath'ſchen Konzerthaus ein Ste 
tatt. Br 


a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 69 
bis 73; b) ältere Maſthammel 63 bis 65; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 53 bis 61; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 26 bis 33. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
0% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280—280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber bis —; 
e) fleiſchige 60 bis 62; d) gering entwickelte 56 
bis 59; e) Sauen 58 bis 59. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt Ueberſtand. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich in guter Waare lebhaft, 
in ganz geringer laugſam. Bei den Schafen war 
der Geſchäftsgang langſam, es wird bei weitem 
nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 6 
ruhig, es wird kaum ganz geräumt. Ausgeſuchte o Schmackowsky, Lt. im Iuf.⸗Regt. von der — 3 
Poſten kerniger, ſchwerer Schweine brachten einige (7. pomm.) Nr. 54, zum Oberlt. befördert. — N 
Mark iiber Notiz. lich, Oberlt. im kolberg. Gren.⸗Regt. Graf ö 
136 n (2. pomm.) Nr. 9, in das 2. lo 


g 2 Pion.⸗Bat. Nr. 20 verſetzt. Lau, Lt. im zu | 
Stettiner Nachrichten. Regt, von Hinberfin (pomm.) Nr. 2, zn etre , 
Stettin, 20. Oktober. Die Gewerbe- | 


1 5 eye ee Sehr 
Inſpektionen find von der Reichsregierung vom 1. November d. J, ab kommandin. R 
um Berichterſtattung über 8 bereffend u. Schellerer, königl. würtemberg. Stein 1 5 
die geſetzlich zuläffige Arbeitszeit für Arbeite. C' kadronchef im Gren. Regt zu Pferde Jens 

innen über 16 Jahre erſucht, und zwar gehen von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, dem 950 5 

ie Fragen dahin: „Erſcheint es zweckmäßig und Rent. Kaiſer Nikolaus II. von Rußland (1. , Fr 
ausführbar a) die nach 8 137 Abf. 2 der Gew.. N 8 überwiesen. Irhr. v. Bernewit, 1 s K 
Ordnung zuläfiige tägliche Arbeitszeit von 11 Nittm. im Gren. Regt. zu Pferde 8 8 
auf 10 Std. herabzuſetzen, b) die nach § 197 Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, unter Beför 4 
Abl. 3 zu gewährende Mittigspauſe von 1 Std. zum Riltmeiſter, vorläufig ohne Patent, Ar 
auf 1½ Std. zu verlängern, e) den Arbeits. Eskadronchef ernannt, Schumann, chan 
ſchluß an den Sonnabenden und an Voraben- Jähurich im Garde⸗Jußart⸗Regt⸗ 3 er 4 
den der Feſttage auf eine frühere Stunde als Regt. von Hinderſm (pomm.) Ar. 2 wn 
5% Uhr Nachmittags zu verlegen und auf Troſchel Oberfilt, und Kommandenn des die 5 
welche und zwar allgemein oder nur für ein Pion⸗Bat. Nr. 2. nuter Verſetzung in aubten 
zelne Induſtriezweige. Der Verein der Ingen.⸗Inſp., zur Vertretung des beuten 
Induſtriellen Pommerns und der benachbarten Inſpekteurs der 1. Feſtungs⸗Juſp. nach one 
Gebiete fordert feine Mitglieder zur Aeußerung berg l. Pr. kommaudirt. Schultheis, Major er 
über dieſe Fragen auf unter möglichit eingehen Adintant der Gen. Juſp. des Ingen. und 1 des 
der Darlegung der eventuellen Nachtheile, die Korps und der Feſtungen, zum. ere 
von einer ſolchen Aenderung der geſetzlichen vomm. Pion.⸗Bats. Nr. 2 ernannt Man 
Beſtimmungen für ihren Betrieb und In⸗ Major und Kommandeur des pomm. Traing 
duſtriezweig zu erwarten wären. Nr. 2, behufs Verwendung als Kommtauden * 

Dem Bericht des Pommerſchen würtemb. Train-Bats. Nr. 13 nach Würten 

Provinzialvereins für Innere kommandirt. Schönfelder, Rittmeiſter und Kom 
Miſſion für 1901/02, der mit einem war- Chef im hannoverſchen Train-Bat. Ar. 10, . 
men Nachruf für den verſtorbenen ſtellvertre. Beförderung zum Major, vorläufig ohne Peu 2 


— 


— Perſonal⸗ Veränderungen 2 
Bereich des 2. Armeekorvs. Küſter, Hauptm 
und Kompagniechef im 3. weſtpreuß. Zutat 
Nr. 129, zum überzähligen Major beförde 


in 


ſie 


vorläufig ohne Patent, zum Battr.⸗Chef erna 
Baar, t. im poum. Train⸗Bat. Nr. 2, ie 
Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert. 4 


allen Gebieten feines Wirkens eine ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit entwickelt hat und erhebliche 
Unterſtützungen gewähren konnte. Jünglings⸗ 


und Zöglingsvereine erhalten Unterſtützungen Fähuriche: Störig im poum. Fü. Regt. Nr. 6 
zur erſten Einrichtung und zur FA Kull im 6, pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 49, angel 


Inf.⸗Regt. von der Goltz (7. pomm.) Nr. 
Rahn im 6. weſtr. Inf.⸗Regt. Nr. 149, dieſer , 
Patent vom 19. Oktober 1901, v. Borcke im n 
Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, mit Patent 
19. Oktober 1901, Kachl im hinterpomm. 
Regt. Nr. 53, Niemaun im pomm. Pion 
Ur. 2 — zu Lts. befördert. Lorenz, Oberſtlt. 5. 


und Ergänzung von Büchereien, kirchliche Ver⸗ 
einshäuſer wurden gefördert, dem Herbergs⸗ 
weſen eine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet 
und das Stettiner Soldatenheim hat weſent⸗ 
lichen Fortſchritt gemacht. Auch den beiden in 
den letzten Jahren begründeten, beſonders be⸗ 
deutſamen Anſtalten, dem evangel. Kranken⸗ 


bort, 


5 


letzten Jahre wieder Beiſtand geleiſtet werden, 
ebenſo wurde die Stettiner Stadtmiſſion mit 
einer bedeutenden Summe bedacht. Als neue 
Aufgabe iſt die Fürſorge für entlaſſene Irre in 


derſin (pomm.) Nr. 2, der Abſchied mit Peu 
bewilligt. Kamin, peu. Wachtmeiſter, bisher 
Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, der Chat!” 

als Leutnant verliehen. F 


erziehungsgeſetz das volle Intereſſe in An⸗ 
ſpruch. Doch es würde zu weit führen, wollten 
wir hier auf alle Zweige der Vereinsthätigkeit 
näher eingehen, wir konſtatiren, daß überall 


eſſen verabreicht. 11 
— Im Bellevue⸗-Theater g 
die Poſſe „Seine Kleine“ geſtern wieder 11 


in 


. 


ein erfreuliches Ergebniß erzielt iſt. Die Ge⸗]aus verkauftes Haus erzielt und war die g 
ſamteinnahmen betragen 29 700,83 Mark, führung von jubelndem Beifall begleitet. 


luſtige Werk wird auch in dieſer Woche u 
lich auf dem Spielplan verbleiben, nur ui 
gen Dienſtag und Donnerſtag geht „Es 
das Leben“ in Scene. f 
Hildach-Konzert. Das in e 
ſerer Stadt ſo außerordentlich geſchätzte „ 
paar Hildach wird am Mittwoch, den 29. d. 


denen an Ausgaben 18 603,39 Mark gegenüber⸗ 
ſtehen, jo daß ein Beſtand von 11 037,44 Mark 
verblieb. 

— In Pyritz fand am Sonnabend die 
Einweihung der vom Kaiſer geſchenkten Büſte 


n: 
24 


ide. . 


Braui-S 


Kleiderstoffe 


für Herbst und Winter. 


Billigste Preise! 


„Büste Preise. 


$ Grosse Auswahl 


moderner, sehr preiswerter 


Hochzeits- und 
Pathengeschenke. 


Alpacea-Silber-Bestecke, 
Damen- und Herren-Uhren, 


Trauringe 
empfiehlt 


Richard Barth, 


Juwelier u. Goldschmiede-Meister, 
Schuhstrasse 23. 


E. Wilke, Piano- Magazin, 
26 Große Wollweberſtraße 26. uk 


Die Wilke'ſche Plano - Fabrik wurde 1840 gegründet. Die Firma hat ſtets 
ein erſtklaſſiges Fabrikat geliefert und kann an Inſtrumenten, die vor 20, vor 40, ja vor 
60 Jahren aus ihren Werkſtätten hervorgegangen find, den Nachweis führen, wie vorzüglich 
ſich dieſelben bewährt haben. Jedes Pianino, welches den Namen Wilke trägt, iſt von 
dem Chef der Firma (Ermst Wilke, gerichtl. vereid. Sachverſtändigen) perſönlich ge⸗ 

rüft, reſp. künſtleriſch vollendet. Seine langjährigen Erfahrungen im Pianobau und feine 
tets bethätigten rechtlichen Grundſätze bürgen dafür, daß jedes Pianino mit der Firma 

„E. Wilke.“ ein hervorragend gutes Juſtrument iſt. 

Ferner find am Lager vertreten: Flügel, Pianinos und HMarmoniums 
non Kaps, Werner, Kreutzbash, Eoke, Quandt, Karn, Mannborg x. zu feſten 
Driginal-Preifen. “ 

Die Flügel und Pienineos von Kaps wurden empfohlen von Franz Liszt, 
Ant. Rubinstein, Hans v. Bülow, Jul. Schulhoff, Dr. Jul. Rietz, Aug. Wilhelm ge. 

Ausſchließlich Maps-Plianofortes benutzen die Königlichen Conſervatorien 
zu Dres den, Neapel, Madrid, Liſſabon, Stockholm c. 

Kaps hatte die Ehre, ſeine Pianos zu liefern an: S. M. d. König Albert von 


Loose zur Silberlotterie a 1 Mark Sachſen. J. M. d. Königin Carola von Sachſen, S. M. d. König Georg von Griechenland, 
noch vorrätig. Die bei mir ang ekauſten J. M. d. Königin Margarethe von Italien, J. M. d. Königin von Runinjen, J. Kaiſerl. 
Gewinde find ie wieiaeın Behanfeusier. and u. Königl. Hoheit d. Erbgroßherzogin Charlotte von eee er S. M. d. Sultan ꝛc. 
bei Lindau & Winterfeld, Cigarren Frankolieferung. Probeſendun heilzahlung geſtattet. Baarzahlungsrabatt. 
geschäft, Paradeplatz 8, ausgestellt. Annahme gebrauchter Pianos in Zahlung. Garantie 20 Jahre. 


Artillerie-Extrarock zu verkaufen = 
Wilhelmſtr. 20, 2 Tr. l. 


Technikum Sternberg ı ue. 


A Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, 


00 


2 Hervorragende Neuheiten 
in schwarzen, weissen und 
farbigen Seidenstoffen. 
»rossartige Auswahl! 


Bohse & Richter 


Kohlmarkt 16-12. 


— 
wet 
8 1 

9 


Wilhelm Schulz 


obere Breitestrasse 2. 4 


Wäsche. 


Leinen- u. Baumwollware® 


Speeialität: | 
Complete Brantausstattungeß 


Ausverkauf! 


Die aus der Stropp & Vogler'ſchen Concursmaſſe ver 
handenen u. a. Waaren follen ſchleunigſt ausverkauft werden, als wollene 
N Damen: und Herrenweſten, Sweaters, Strümpfe und Socken v 
in jeder Größe, SHemdhofen, feidene Halstücher, Shawls und 
Echarpes, Normal⸗Unterkleider, Banmwolle, Vigogne 
Wolle in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Stropp & Vogler, 


Königsplatz 1 
in der Nähe der Kleinen Domſtraße. 


S P 


— — — — — — 


Rene: 
a hun oben Saale des Konzerthauſes einen 
Wäg en Lieder- und Duetten⸗Abend geben, 
1 1 Wir unſere Leſer ſchon heute aufmerk⸗ 
men möchten. Billetwerkauf Simon⸗ 
kalienhandlung, Königsplatz 4. 
Direktor Beketow hatte den Mitglie⸗ 
hieſigen Taubſtummen⸗Ver⸗ 
freien Eintritt zum Beſuch der Vor⸗ 
im am vergangenen Sonnabend gewährt. 
ug er liebevollen Einladung war denn 
ben zahlreicher Weiſe Gebrauch gemacht 
de 2. denn es hatten ſich über 100 erwach⸗ 
N aubſtumme eingefunden. So verein- 
onze unglücklich Taubſtumme in einem 
fi ie find, jo glücklich und erfreut füh⸗ 
Me 9 dort, wo die Kunſt durch das Auge 
Mn nemmen wird, alſo auch beſonders in 
Zirkus. Die vielſeitige Abwechſelung 
Ahe auch am Sonnabend den hieſigen 
end men einen fröhlichen, genußreichen 
ern dankerfüllten Herzen verließen 
Na 8. 
Wige Heute findet eine Zuſammenkunft 
W Rheder und Kaufleute ſtatt, um über 
N Weitere Schickſal der „Stettiner 
Werte“ zu berathen, es iſt Ausſicht 
en, daß ein Weiterbeſtehen dieſer 
0 erft im Intereſſe der zahlreichen Ar⸗ 
en beſichert iſt. Es ſoll ſich ein Konſortium 
Vetdelches 800 000 Mark zur Fortſetzung 
0 riebes aufbringt; dieſer Betrieb ſoll 
t t auf das an der Dder belegene Ter- 
taentrirt werden, während die an der 
traße belegenen Grundſtücke als Bau⸗ 
A dertverthet werden ſollen. 
Nang zur Fahnenweihe des Beamten⸗ 
1 hieſiger Straßenbahn Ange 
N Heron hatten ſich am letzten Sonnabend 
ee zeins mitglieder und deren Angehörige 
an im Nemitzer Schießpark eingefunden. 
a waren auch die Direktoren der 
dtsbahngeſellſchaft ſowie Vertreter des 
leres raths. Der Vereinsvorſitzende, Herr 
Meter, begrüßte die Feſtgäſte in herzlichen 
daz und brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät 
Non ler aus. Sodann vollzog Herr Paſtor 
eren e die Weihe der Fahne und wurde 
nan darauf von dem Vereinsvorſitzenden 
Man n. Den Schluß des feſtlichen 
Herbildete die Entgegennahme der von den 
hen und dem Aufſichtsrath ſowie von ein⸗ 
Men Freunden des Vereins geſtifteten 
Mer agel. Ein Ball hielt die Feſttfeil⸗ 
dune noch bis zu vorgerückter Stunde bei- 


Im Stadttheater wird morgen, 
9 die Novität „Im bunten Rock“ zum 
Au dle wiederholt. Mittwoch geht Goethe's 
0 . Theil nochmals in Scene, Donnerſtag 
Ali Naros Hochzeit“, für Sonnabend iſt als 
Ye m Vorſtellung „Wallenſtein's Lager“ und 
iccolomini“ in Vorbereitung. 
in € r Zirkus Beket ow beendigt feine 
Spielzeit am Montag, den 27. Oktober. 
N heutige (Montags⸗) Vorſtellung wird 
ubeſuch dadurch begünſtigt, daß jeder Er⸗ 
An reien Eintritt für ein Kind beauſpruchen 
e daß feruer zwei Kindern anf ein Billet 
er gewährt wird und im Uebrigen für 
8 Sulpredend ermäßigte Platzpreiſe feſtgeſetzt 
le ae Vergünſtigungen werden ausnahms⸗ 
Aale, nur heute für eine Abendvorſtellung 
1 Die Dienſtag⸗Vorſiellung wird als 
Abend geſtaltet mit der Vergünstigung, 
Beſucher eine Dame frei hat und daß 
amen nur einer Eintrittskarte bedürfen. 
gestern Nachmittag brach in Gotz lo w 
e em nahe am Bahndamm geleg 
Feuer aus, das den Dachſtuhl in Mit⸗ 


Wend 
* 
ben 


. 


U 


J 
* 


ol 


u 


Be ait zog. 
I 5 bemerkt und gelang deſſen Bewälti⸗ 
Nsbeer Ortsfeuerwehr im Verein mit den 
% ohnern binnen kurzer Zeit. 
ide wegen eines kleinen Küchenbrandes 
18 8 tern Vormittag um 9 Uhr die Feuer⸗ 
ch dem Hauſe Oberwiek 24 gerufen. 
5 75 von Drehorgelſpielern häufig mit⸗ 
i Aeffchen werden allgemein für durch⸗ 
os gehalten, ein heute früh auf der 
vorgekommener Unfall lehrt jedoch, 
Anſicht irrig iſt. Das Kind eines 
Hauptdepot der Straßenbahn be⸗ 
N eee e wurde von 
5 u Affen in die Hand gebiſſen und 
er hei verlegt. Der Name des be- 
eite Drehorgelſpielers wurde polizei⸗ 
get feſtgeſtellt. — In der Breitenſtraße 
ern Vormittag ein Arbeiter jo unglück— 
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Hi bunements⸗Einladung 
1 9 die „Stettiner Zeitung“. 


ö 1, öffnen hiermit ein neues Abonne- 
ht 


erſcheinende Stettiner Zeitung 
ee mit Bringerlohn 50 Pfg. 
g Stettiner Zeitung“ wird be: 
5 am Abend ausgegeben. 

5 Die Redaktion 
0 er „Stettiner Zeitung“. 


8 Kein ons alte Fräulein gingen noch nachträg⸗ 


aus penkun 2 , R. W. 3 % 
Die Expedition. 
Stettin, den 18. Oktober 1902. 
8 Bekanntmachung. 
gerſte Usbeſſerung eines nennen findet am 
af eng, den 23. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
U auf 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
* Cf der Silberwieſe von der Holzmarkt⸗ 
Watſenbaynſtraße und der Garniſon⸗Waſch⸗ 
antrat, Gas. u. Waſſerl. - Deputation. 
2 B. Stettin, den 20. Oktober 1902. 
* 
Dekanntmachung. 
mung es ling einer Entwäſſerung und Waſſer⸗ 
BEN ifeh Fußbodens im oberen Kühlraum auf 
Au! NT Schlachthofe hierſelbſt ſoll im Wege 
| hebote en Ausſchreibung vergeben werden. 
Freit terauf find bis zu dem auf 
dag den 31. Oktober 1902, 
adio. Vormittags 12 Uhr, 
j ne Terbureau im Rathhauſe Zimmer 38 an⸗ 
. ‚ine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
ng derſelben in wie der etwa 
gun teter erfolgen wird. 
ber ds. Unterlagen find ebendaſelbſt einzu 
ij gegen Einſendung von 1,00 %, per 
E dort zu beziehen, ſoweit der 


agiſra, Hochbau⸗Deputation. 
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n Ma- 
Cursus 
Sohmidt & Oo., 


Zum Glück wurde der Brand 


den Monat November auf die Jin 


lich zu Fall, daß er mit dem Kopf gegen die 
ſcharfe Mauerkante eines Schaufenſterſimſes 
ſchlug und eine ſtark blutende Wunde davon⸗ 
trug. Der Mann mußte mittelſt Wagens nach 
ſeiner in der Baumſtraße belegenen Wohnung 
befördert werden. | 

* In der Nacht zum 18. Oktober wurde 
bei dem Kaufmann Rieſe, Vulkanſtraße Wa, 
ein Einbruch verübt und eine große Menge 
Kleidungsſtücke geſtohlen. Es gelang, den 
Dieb in der Perſon des Arbeiters Aug. Wach- 
lin zu ermitteln, derſelbe war noch im Beſitz 
eines Theiles der geſtohlenen Sachen. — Aus 
einem Laden des Hauſes Paradeplatz 30 wurde 
Nachts der Inhalt der Wechſelkaſſe, etwa 2,50 
Mark in kleinem Gelde, geſtohlen. Die Diebe 
hatten, um in den Laden zu gelangen, die 
Jaleuſie vor der Eingangsthür hochgehoben. 

* Feſtgenommen wurden 4 Perſo⸗ 
nen wegen Diebſtahls, 2 Proſtituirte und 3 
Obdachloſe. 


Gerichts⸗Zeitung. 

„Berlin, 18. Oktober. Der Muſik⸗ 
künſtler Guiſeppe Aleſſi, der ſich hier wegen 
Falſchmünzerei in Unterſuchungshaft befand, 
iſt geſtorben. — Im Jahre 1871 zu Meſſina 
geboren, ſtudirte Aleſſi in ſeinem Heimath⸗ 
lande die Muſik und hatte ſpäter als Celliſt 
nicht unbedeutende Erfolge. Er ſpielte erſt in 
hohen Kreiſen und erhielt mehrere Auszeich⸗ 
nungen. Dann aber ging es ihm ſehr ſchlecht. 
Wie er zu der Falſchmünzerei kam, war noch 
Gegenſtand einer ausgedehnten Unterſuchung. 
Im Laufe des Sommers wurde er, wie wir 
damals berichteten, in Berlin verhaftet, als er 
eben im Begriff war, mit falſchen Hundert⸗ 
lirenoten im Betrage von einer Million abzu⸗ 
reiſen. Ein hieſiger Steindrucker hatte ſie ihm 
in vorzüglicher Ausführung angefertigt, zu⸗ 
gleich aber die Kriminalpolizei in Kenntniß 
geſetzt, da ihm der Auftrag doch nicht ganz ge⸗ 
heuer vorkam. Die Kriminalpolizei mußte 
tagelang Aleſſi und ſeine Geliebte beobachten, 
bis ſie unmittelbar vor der Abreiſe zugreifen 
konnte. So gelang es ihr, auch der Stempel, 
mit denen noch die Waſſerzeichen u. ſ. w. her⸗ 
geſtellt werden ſollten, habhaft zu werden. 
Auch dieſe Stempel waren in Berlin ange⸗ 
fertigt worden. Der Fälſcher, der in Berlin 
zunächſt ſehr flott gelebt hatte, war zuletzt in 
Noth gerathen. Wahrſcheinlich hatten ihn 
Spießgeſellen, mit denen er nach auswärts Ver⸗ 
bindungen unterhielt, im Stich gelaſſen. Die 
letzte Zeit lebte er nur noch von Waſſer und 
Brod. Dieſe Entbehrungen führten zu einer 
großen Entkräftung, unter der die Lungen- 
ſchwindſucht, an der der Mann litt, raſche Fort⸗ 
chritte machte. Geſtern Nachmittag ſtarb 
Aleſſi in der Charitee, in der er ſich ſchon län⸗ 
ger befand. Seine Geliebte ſitzt noch im Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß. 

Vor dem Schwurgericht des Berliner 
Landgerichts ereignete ſich am Sonnabend bei 
einer Verhandlung der ſeltene Fall, daß der 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Werthauer, 
wegen Ungebühr vor Gericht in eine Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Mark genommen wurde, weil 
er feine Anträge auf zerriſſenes und theilweiſe 
beſchmutztes Papier geſchrieben und dem Ge- 
richtshof überreicht habe. 

— Nach zweitägiger Schwurgerichtsver⸗ 
handlung in Altona gegen den Quaiarbeiter 
Auguſt Grothe, der wegen Ermordung ſeiner 
Geliebten angeklagt war, iſt ein freiſprechen⸗ 
des Urtheil ergangen. 


— 


Schiffsnachrichten. 
Hamburg, 18. Oktober. Auf Antrag 

des Hamburger Staates wurde der im Alto⸗ 
naer Hafen liegende ſchwediſche Dampfer 
„Aron“, der am letzten Donnerſtag bei Kur⸗ 
hafen ein Lootſenſchiff überrannte, wobei ein 
Lootſe und ein Matroſe ertranken, mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Der Hamburger Staat macht 
eine Forderung von 60 000 Mark als Schaden⸗ 
erſatzleiſtung für die Hinterbliebenen der bei- 
den Verunglückten geltend. — Das Barkſchiff 
„May“ iſt unweit Auckland geſtrandet. Schiff 
und Ladung ſind vollſtändig verloren. Die 
ganze Beſatzung, außer einem, iſt ertrunken. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein gefährlicher Bubenſtreich wurde 
geſtern gegen einen einen Eiſenbahnzug bei 


Bekanntmachung. 
Wir haben, in dem Hauſe a 
Königsplatz Nr. 19, 
im Erdgeſchoſſe, Eingang Moltkeſtraſſe, 
eine Nebenſtelle unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe er⸗ 
öffnet, welche die Bezeichnung 


Städtiſche Sparkaſſe 
Nebenſtelle I 


rt. 
ng: Nebeuſtelle nimmt Einſchüſſe entgegen und“ 


leiſtet Rückzahlungen ebenſo wie die Hauptkaſſe, 
jedoch nur auf Guthabenbücher, welche ſie ſelbſt aus⸗ 
geſtellt hat oder gleichzeitig ausſtellt. 

Der Umtauſch von Guthabenbüchern der Haupt⸗ 
kaſſe gegen Guthabenbücher der Nebenſtelle oder 
umgekehrt, von Guthabenbüchern der Nebenſtelle 

egen ee der Hauptkaſſe, erfolgt 

trag koſtenfrei und ohne Zinsverluſt 12 
Sparer. 

Für die Einſchüſſe bei der Nebenſtelle und die 
von derſelben zu leiſtenden Rückzahlungen gelten 
dieſelben ſtatutariſchen Beſtimmungen, wle für Ein⸗ 
ſchüſſe bezw. Rückzahlungen bei der Hauptkaſſe. 

Die Kaſſenſtunden ſind auf die Zeit von 9 Uhr 
Morgens bis 1½ñ Uhr Mittags feſtgeſetzt. 

Stettin, im Oktober 1902. l 


Die Vorſteher der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
zu Stettin. 


den 


[Die Oberförsterei Rothemühl 


verkauft am Freitag, den 24. Oktober 1902, 
Vorm. 11 Uhr, bei Jonas -Rothemühl meiſt⸗ 
bietend vor dem Einſchlage: i 
1. 300 rm Buchenrollholz von 18 em Zopfſtärke. 
2. 500 rm Kiefern hel II. Cl. 
3. 400 rm Kiefernſchichtnutzholz III. Cl. 


Die 1 der Silberlotterie des Central⸗ 
uber es der Stettiner Vereinsarmenpflege 
ndet am an 


pr 4 2 
15. November d. Is. ſtatt. 
Zur Vexrlooſung gelaugen Silbergewinne im 
Geſammtwerthe von 10 000 Ml. 
Looſe à 1 Mk. ſind in vielen hieſigen Geſchäften 
käuflich. > - 
Auf die in Schaufenſtern ausgeſtellten Gewinne 


machen wir beſonders aufmerkſam. 


Der Lotterie⸗Ausſchuß 
des Centralverbandes der Stettiner 
; Bereinsarmenpflege- 


auf 


Grand Serre verſucht, indem ein ſchwerer Bal-| denten Nitſche 


ken an die Schienen gebunden wurde. Die 
Lokomotive räumte aber ohne große Beſchädi⸗ 
gung das Hinderniß hinweg, ſodaß eine Ent⸗ 
gleiſung verhütet wurde. 

— Laut telegraphiſchen Berichten aus 
Graz iſt in Ober⸗Steiermark ſtarker Tempe 
raturſturz mit Schneefällen eingetreten. Die 
Temperatur iſt bis auf 1 Grad geſunken. 

— Wie iſt die Feuersgefahr am ſchnell⸗ 
ſten und wirkſamſten zu begegnen? Dieſe 

rage zu beantworten, war der Zweck der 
Internationalen Ausſtellung für Feuerſchutz 
und Rettungsweſen, die 1901 in Berlin ſtatt⸗ 
fand. Zahlreiche Kommunen des In- und Aus 
landes haben ſich die neuen Erfindungen, die 
dort die Fortſchritte des Löſchweſens illuſtrir⸗ 
ten, zu Nutze gemacht. Beſonders ſchenkt man 
jetzt dem Feuermeldeweſen die Beachtung, die 
es in Anbetracht des Umſtandes, daß das mög. 
lichſt ſchnelle Erſcheinen der Feuerwehr immer 
die Brandgefahr mindert, auch verdient. So 
werden in zahlreichen Städten Deutſchlands 
augenblicklich die Feuermeldeanlagen nefizeit- 
lich umgeſtaltet. Dresden z. B. läßt durch 
Siemens u. Halske neue Anlagen für das 
Feuermeldeweſen ſchaffen und Bremen hat 
derſelben Firma die Umgeſtaltung des ganzen 
Apparates übertragen. Aber auch in öffent⸗ 
lichen Anſtalten, Fabriken, Speichern, Waaren: 
häuſern ꝛc., vor allem in Theatern, ſchenkt 
man dem Feuermeldeweſen jetzt größere Be⸗ 
achtung als früher. Der vielbeſprochene Thea⸗ 
ter-Prachtbau in Köln iſt mit bis dahin une 
gewöhnlich umfangreichen Melde- und Kon⸗ 
trollanlagen ausgeſtattet. So ſind 60 Feuer⸗ 
melder inſtallirt, welche zugleich als Wächter⸗ 
kontrollapparate dienen. In jedem Rang find, 
jedem ſichtbar, zwei geſchmackvolle Feuer⸗ 
melder vorzufinden, durch deren Bethätigung 
in bekannter Weiſe die Feuerwehr ſofort herbei⸗ 
gerufen werden kann. Ebenſo ſind Bühnen, 
Garderoben und alle anderen Räume mit 
Meldern ausgeſtattet. Ganz anders wieder 
wird das noch nicht ganz vollendete Frank⸗ 
furter Theater auf dieſem Gebiete eingerichtet. 
Hier ſind einige Hauptmelder verwendet, welche 
von beliebigen Stellen und mittelſt ſogenann⸗ 
ter Nebenmelder, oder mittelſt automatiſch 
wirkender Melder auf elektriſchem Wege in 
Thätigkeit geſetzt werden können. Der her- 
beieilenden Feuerwehr zeigt eine Nummer 
Hauptapparat den Nebenmelder an, von wel⸗ 
chem der erſte Allarm ausgegangen iſt. Inter⸗ 
eſſant iſt hierbei die Verwendung der automa⸗ 
tiſchen Melder. Dieſelben beſtehen aus einer 


thermometerähnlichen Glasröhre, welche für 
verſchiedene Temperaturgrade angefertigt 
wird. Auf die Kugel dieſer Röhre drückt eine 


Kontaktfeder. Wird das Röhrchen erhitzt bis 
zu der Temperatur, für welche es ee 
ſo ſpringt die Kugel, die elektriſche Leitung 
wird geöffnet oder geſchloſſen je nach Art der 
Anlage, der Hauptmelder wird elektriſch aus⸗ 
gelöſt und jo ſchon bei Entwickelung einer ge⸗ 
ringen Wärme die Feuerwehr ohne Zuthun 
eines Menſchen herbeigerufen. In ähnlicher 
Weiſe, wie dieſe zwei bedeutenden Kunſt⸗ 
tempel, hat die Firma Siemens u. Halske in 
der jüngſten Zeit auch kleinere Theater, ferner 
Fabriken und Anſtalten in großer Zahl 
mit Feuermeldeanlagen ausgeſtattet. In 
größeren Städten hat man jetzt auch Apparate 
vorgeſehen, welche, ganz ähnlich den Feuer⸗ 
meldeanlagen, bei eintretendem Unfall Arzt 
und Krankenwagen herbeirufen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Oktober. Unter dem Vor⸗ 
ſitze des Geh. Ober⸗Medizinalraths Prof, Dr. 
Kirſchner fand geſtern im Bürgerſgal des 
Rathhauſes unter außerordentlich zahlreicher 
Betheiligung aller Schichten der Bevölkerung 
die konſtituirende Verſammlung der „Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten“ ſtatt. Verſchiedene Re⸗ 
gierungsbehörden hatten zu der Sitzung Dele- 
girte entſandt. 


Nach einem Telegramm aus Olmütz fan⸗ 
den in der dortigen neugewählten Handels⸗ 
kammer geſtern Skandale ſeitens der Czechen 
ſtatt, um die Konſtituirung der Kammer und 
die Wahl des Präſidiums zu verhindern. Nach 
Eröffnung der Sitzung begannen die Czechen 
gellend zu pfeifen und mit Glocken zu klingeln 
und unternahmen einen thätlichen Angriff auf 
die Präſidententribüne, um den Alterspräſi⸗ 


5 herabgudrängen. Bei Abgabe 
der Stimmzettel für die Präſidentenwahl war⸗ 
fen die Czechen Bomben mit Chlorkalk, Sal ⸗ 
peter und Schwefelſäure in den Saal. Stin⸗ 
kender dichter Rauch entſtand, ſodaß die Fen⸗ 
ſter geöffnet werden mußten. Dann begannen 
ſie ein Handgemenge und eine Prügelei; wobei 
fie aber unterlagen. Als die Wahl des Ol⸗ 
mützer Bürgermeiſters Brandhuber zum Prä⸗ 
ſidenten verkündet wurde, fingen die Czechen 
an, dieſen zu beſchimpfen. Bei der Wahl des 
Vizepräſidenten warfen fie abermals Stink⸗ 
bomben und riſſen die elektriſchen Lampen ab. 
Schließlich zogen ſie unter Wuthgeſchrei und 
unter Proteſt gegen die Wahlen ab. Der an⸗ 
weſende Regierungskommiſſar der Statthal- 
terei hatte angeblich verſucht, die Ruhe wieder⸗ 
herzuſtellen. Der Handelskammerſekretär Dr. 
König fiel vor Aufregung in Ohnmacht und 
mußte hinausgetragen werden; er kam lange 
nicht zum Bewußtſein. In die Kammer waren 
48 Deutſche und nur 10 Czechen gewählt 
worden. t 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtanti⸗ 
nopel: Zwei Beamte der „Dette publique“, die 
im Bezirke von Serres Abgaben einziehen 
ſollten, ſind nach Depeſchen, die an das Präſi⸗ 
dium der „Dette publique“ gelangt ſind, von 
Revolutionären ermordet worden. 

Beim Zuſammenſturz der Brücke zwiſchen 
Galata und Stambul wurden 17 Perſonen 
getödtet und mehrere ſchwer verletzt. 

Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ 
aus Paris ließ Miniſterpräſident Combes dem 
Erzbiſchof von Bordeaux, der heute in Audienz 
empfangen werden ſollte, mittheilen, daß er 
ihn wegen ſeiner Theilnahme an einer Mani⸗ 
feſtation gegen die Regierung nicht mehr em⸗ 
pfangen könne. Auch der Direktor der Kultus- 
abtheilung im Miniſterium des Innern ſtellte 
jeden Empfang der Biſchöfe ein, die einen 
Proteſt gegen das Vereinsgeſetz unterzeichneten. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Olten: 
Eine von 300 Delegirten aus 187 Verbänden, 
die 180 000 Bürger vertreten, abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung beſchlſoß die Bildung einer Liga 
gegen den Zolltarif. Das Referendum wurde 
ſofort eingeleitet. 

Paris, 20. Oktober. Aus Lyon wird 
gemeldet: Die Militärpatronen-Fabrik hatte 
vor einigen Tagen eine Kiſte Lebel⸗Patronen 
neuen Modells an die Behörden abgeſandt, 
unterwegs wurde die Kiſte erbrochen und meh⸗ 
rere Patronen-Packete geſtohlen. Die Militär- 
behörde hat ſofort eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet, die jedoch bisher reſultatlos verlief. 

Paris, 90. Oktober. „Libre parole“ 
berichtet, daß der Abgeordnete Bos in der 
Kammer eine Interpellation über den 
Straßenbahn⸗Truſt einbringen werde. 

Rom, 20. Oktober. Der Zar wird, dem 


„Giornale d'Italia“ zufolge, vor Ende des 
Jahres dem König Viktor Emanuel ſeinen 


Gegenbeſuch machen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 20. Oktober. Aus Tanger 
mird telegraphirt, daß der Sultan allen In. 
genieuren, Photographen, Telegraphiſten und 
anderen in Dienſt genommenen eurgg'zichen 
Beamten die ſofortige Abreiſe aus Fez an⸗ 
befahl, um den religiöſen Fanatismus der 
Bevölkerung zu beruhigen. Die Maßregel 


wird als ein Beweis aufgefaßt, daß die innere 


Lage des Sultanats ſich verſchlechtert hat. 

London, 20. Oktober. „Daily Telegr.“ 
beſpricht die bevorſtehende Reiſe des Königs 
von Portugal und des deutſchen Kaiſers nach 
England und dementirt das Gerücht, daß bei 
dieſer Gelegenheit eine Zuſammenkunft der 
beiden Monarchen ſtattfinden würde. Auch 
ſtehe der Beſuch des Königs in keinerlei Be— 
ziehung zu dem angeblich geplanten Verkaufe 
der portugieſiſchen Kolonien in Südafrika. 

Fez, 20. Oktober. Die Frage der Grenz— 
regulirung zwiſchen Algerien und Marokko iſt 
in befriedigender Weiſe gelöſt worden. Frank— 
reich erhält die ſchon längſt beanſpruchten Ge— 
biete, dagegen weigert ſich der Sultan, die 
Frage der Vorzugszölle in einem Frankreich 
günſtigen Sinne zu löſen. 


Landshut's Hotel, Neumark Wpr. 
Beabſichtige mein Hötel zu verkaufen, 
oder an tüchtigen, ſoliden Menſchen zu ver— 

pachten. Nähere Auskunft erteilt 
L. Landshut, Beſitzer. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 18. Oktober 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Klempner Wellnitz, Arbeiter 
Scheel, Arbeiter Hinze, Arbeiter Juſtmann, Arbeiter 
Kobs, Vollziehungsbeamten Zuch, Kaufmann Pfeiffer, 
Kaufmann Schultz, Kaufmann Ahrens, Arbeiter 
Neumann, Schneider Polley, Schneider Wegner, 
Kaufmann Kauſche, ſtädt. Landmeſſer Matz, Reſtau⸗ 
rateur Schimmelpfennig, Tiſchler Moldenhauer, 

Maler Schwantes, Schneider Büttner. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Griepentrog, Arbeiter 


Schulze, Arbeiter Krüger, Arbeiter Ulrich, Arbeiter 


Lange, Arbeiter Hahn, Arbeiter Hökendorf, Reſtau⸗ 


rateur Godow, Schuhmachermſtr. Neumann, Schuh⸗ 


macher Knuth, Maurer Fifeik, Tiſchler Fritzte, 
Bureaudiener Schmeling, Kaufmann Drath, Ober⸗ 
feuerwehrmann Lenz. 
Auf go: 

Kaufmann Faltin mit Frl. Schmidt; Handlungs- 
ehülfe Fiſcher mit Frl. Johrden; Schloſſermeiſter 
Roſe mit Frl. Gieſe; Arbeiter Stegemann mit 
Wittwe Poge; Rentier Kuchenbecker mit Frl. 
Schulenburg; Arbeiter Laufer mit Frl. Wolff; 
Schieferdecker Salomon mit Frl. Höckendorf. 

5 Eheſchließungen 

Poſtbote Marggraff mit Frl. Rehmer; Arbeiter 


Sad mit Frl. Raatz; Kupferſchmiedegeſelle Beer 


mit Frl. Jung; Kellner Venz mit Frl. Pagel; 
Tiſchlergeſelle Hannemann mit Frl. Krämer; 
Arbeiter Marquardt mit Frl. Winter; Arbeiter 
Jahnke mit Frl. Möde; Maſchinenſchloſſer Krani 
mit Frl. Jahnke; Bureaugehülfe Burow mit Frl. 
u Pantoffelmacher Marotzte mit Wittwe 
g eb. Wegener; Schmied Groſenick mit Frl. 

reitag; 
Wendorff mit Frl. Kraſſow; Arbeiter Fröhlich mit 
Frl. Diener; Ban Zientek mit Frl. Holldorff; 
Maurer Hintze mit Frl. Wulff; Schloſſer Hache mit 
Frl. Zander; Geſchäftsführer Neßweber mit Frl. 

ammerweilter ; Arbeiter Schurz mit Frl. Molzahn: 
Schloſſergeſelle Molander mit Frl. Blank; Arbeiter 
Mundt mit Frl. Graff; Arbeiter Dorn mit Frl. 
Ohm; Kellner Mareini mit Frl. Bohm; Arbeiter 
Hartmann mit Frl. Reigers. 

Todesfälle: Br 

Tochter des Schneidermeiſters Rathke; penſ. 


Eiſenbahnſchaffner Den Tochter des Arbeiters 
5 raßenbahnſchaffners Stern: 
Alters Arbeiter Treptow genannt Uecker; penf. 


Griepentrog; Sohn d. © 


beiter Knoll mit Frl. Ramthun; Schmied 


Gerichtsdiener Raddatz; Töpfergeſelle Bremer; 
Pantoffel macher Schröder; Arbeiter-Wittwe Panne 
witz; Arbeiter⸗Wittwe Medrow; Sohn des Weichen⸗ 
ſtellers Schulz; Tochter des Magazin⸗Verwalters 
Hermann; Schiffszimmermaung » Wittive Dinſe; 
Sohn des Schneiders Löper; Tochter des Tapeziers 
Kn Arbeiter Schwarz; Arbeiter Bierhals 

rbeiter⸗Wittwe Pollnow; Arbeiterfrau Tiegs, geb. 


Wendtland; Eiſenbahn-Brückenwärterfrau Kämpfert; 


Kaufmannsfrau Moritz, geb. Glaſer. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Robert Kloſe, 81 J. Stel ard 19 P.]. 
Gutsbeſitzer Heinrich Meyer [Wittenhagen Förſter 
Ferdinand Willer [Wundichow]. Frau Luiſe Büttner 
geb. Modrow, 66 J. [Greifswald]. Wittwe Karoline 
Duſſe geb. Fildebrandt, 66 J. [Kolberg!. 


Stadt Theater. 


Dienſtag: III. Serie. Bons gültig. 


Im bunten Rock, xvität: 


Mittwoch: IV. Serie. Bons gültig. 
Anfang 7 Uhr. Faust. 1. Theil 


Der Karten⸗Verkauf für „Wallenſteins Lager“ 
und „Die Piccolomini“ beginnt heute. 


Bellevue-Theater 
Ven sie. Es lebe das Leben. 
Seine Kleine. 


Mittwoch: 


Bons gültig. 
Circus Beketou. 
Montag, den 20. Oktober 1902, 
Abends 8 Uhr: 


Gr. Spezialitäten-Vorſtellung. 


Zu dieſer Vorſtellung hat jeder Erwachſene 
auf ſein Billet ein Kind frei, oder 2 Kinder 
löſen ein Billet. Jedes weitere Kind zahlt er⸗ 
mäßigte Preiſe. Nur an dieſem einzigen Abend. 


Dienſtag, den 21. Okt., Abends 8 Uhr: 


II. Damen⸗Vorſtellung. 


An dieſem Abend hat jeder Herr das Recht, 
auf fein Billet eine Dame frei einzuführen, 
oder 2 Damen löſen ein Billet. - 
Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. und 
Attraktious⸗Nummern. 


vulkaniſchen Ausbruche ſi er glaubte. 


Newyerk, 20. Oktober. Ein Tele⸗ 
gramm aus Kingston berichtet, daß der letzte 
Ausbruch auf St. Vincent vom 16. d. Mts. 
großen Schaden angerichtet hat, beſonders in 
einem Theile der Inſel, wo man ſich vor jedem 
Eine 
große Gebietsſtrecke iſt von glühender Lava 
bedeckt; Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, 
aber viele Einwohner haben Georgetown der 
laſſen und ſich nach Kingston geflüchtet. 


Börjen-Berichie, 
Getreideyreis⸗Notirungen der Landwirt 
ſchafts kammer fle Pommern. 1 

Am 20. Oktober 1902 wurde für inlän⸗ 
dlſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
133,00 bis —,—, Welzen 148,00 bis 150,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.— 

Ergänzungsnotirungen vom 18. Oktober. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 bis —,— Weizen 153,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 151,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 128,00 bis —.—, 
Weizen 146,00 bis 152,00, Gerſte 118,00 bis 
126,00, Hafer 130,00 bis —.—. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 18. Oktober gezahlt loko 
88 1 Mark per Touue inkl. Fracht, Zoll und 

peſen in: 

Newyork. Roggen 138,25, Weizen 161,50. 

Liverpool. Weizen 173,75. 

Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 163.50. 

Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50, 


Magdeburg, 18. Oktober. e 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreife Trauſito 
fob Hamburg. Per Oktober 14,45 G., 14,60 B., 
per November 14,50 G., 14,55 B., per Dezember 
14,65 G. 14,70 B., per Jannar⸗März 14,95 G. 
15.05 B., per April 15,20 G., 15,25 B., per 
Mal 15,35 G., 15,40 B., per Auguft 15,80 G, 
15,85 B. Stimmung behauptet. 

Bremen, 19. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz Sehr feſt. Loko — Pf., Tubs 59 
Pf., Doppel⸗Eimern 59½ Pf. — Speck feſt. 


BViorausſichtliches Welter 
Dienjtag, den 21. Oktober 1902. 
ei kühler Temperatur geringer Wolkenzug, 
vorherrſchend ruhig und klar. 


Bekanntmachung. 

Bei der ftatigehabten Ausloſung der für 1902 zu 
tilgenden Krelsobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 2, 18, 47, 105, 109, 111, 122, 175, 
178, 191, 193, 199, 200, 240 249, 367 über je 


600 Mark. 
Litt. B. Nr. 4 über 300 Mark. 
III. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 3, 5, 6 über je 600 M 
„ B. Nr. 27 über 300 Mark. 
„ Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 2, 13, 14 über je 1500 Mark. 
„ B. Nr. 11, 209 über je 600 Mark. 


» Emiffion, 
Lit. A. Nr. 2, 62, 109, 111, 113, 120, 149 über 


je 1000 Mark. 
VI. Emiſſion. 

Litt. C. Nr. 33, 34, 85, 36, 37, 38, 88, 39, 40, 41, 
42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 
55, 50, 57, 58, 59, 60, 62, 64. 65 über je 200 Mk., 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 

werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaungr 1903 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der ei 
der ſpäteren Fälligkeitsterm ine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. - 
Greifswald, den 29. Mai 1902, 
Der Landrat. v. Behr. 


1 Norddentsch 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 
Depofltengelder 


o 
mit 8 lo 
3 ei en 

E s , monatlicher Kündigung. 

9 8˙ gr „ monatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungs friſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapleren 
zn billigen Bedingungen. 

Vermiethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfefter und 


rinbruchſicherer Stahlkammer von „4 7,50 fürs 
Jahr au. 


4 Café Kaiserkrone. 
Täglich Auftreten des 
Sieilianischen Künster- 
Ouinteits 
Roberto Verris. 
Anfang 4 und 8½ Uhr. Eintritt frei! > 
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bel täglicher Kündigung, 
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Bock Brauerei. 


- Täglich: 
Thealer⸗ und Spezialitäten» Vorjtellung, 
Dienſtag, den 21. Oktober 1902: 


Kuckuck! Kuckuck! 
Nur keine Schwiegermutter. 


Neues 
intereffantes Spezialitäten⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Preiſe wie bekannt. mE 


Cafe Alte Liedertafel. 


Guſtas Adolfſtraße 1—3. 


Täglich: 
Grosses Concert 
der berühmten Damenkapelle (Dir. Richter). 
Anfang 7½ Uhr. 5 Entree frei. 
— Süddentſche Bedienung. — 
A. Eugeiharde, Muſit- Direktor. 
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e 
Hlegie! 


Wer nie 'ne Schneiderrechnung las, 
Wer nie die balldurchkebten Nächte 
Nen Rock anhatte, der nicht jap, - 
Der kennt euch nicht, ihr himmliſchen Mächte. 
Erſt reißt man ſich ein Loch hinein 
Und läſſet ihn noch ſchäbig werden, 
Dann kriegt der Trödler ihn, o Pein, 
Denn mehr werth iſt er nicht auf Erden. 
Dann aber, Freund, dann faſſe Muth. 
Eil nach der unteren Schulzenſtraß, 
Bei Moritz Markus find' ſt Du gut 
Stets fertig, ſowie ſchnell nach Maaß: 


Kochelegante Kerrengarderobe 


fertig und nach Maaß für jede Größe 
und jedes Alter. 


Winlerpalelols, Mäntel, Jappon 


in reicher Auswahl. 0 


Begründer u. früher inhaber der „Goldenen Drei“. 


Jetzt nur 
29 aa 


onntags von 7—10 und 12—2 Uhr 
Mittags geöffnet. 
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oritz Markus & Co. 


Sees o οοοοοντ a0026902068 


Den ſo beliebten 


Kautaback & 


welcher früher von der Firma A. 95 
allen 


Nacht. geführt wurde, halte ſtets in 
Packungen vorräthig und empfehle denſelben. 


Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9. 


Darlehen 


von 200 Mk. aufwärts erhalten ſolveute Perſonen 
jeden Standes zu 4, 5, 6 pCt. und mäßigen Rück⸗ 


Zahlungen durch 
A. M. Lörinez K Cie., 


protok. Haudelsgeſellſchaft u. Geldagentur, 
Budapest, Realſchulgaſſe 16. 
— Netourmark erwüuſcht. 


. Jassmam 


3 Reiſſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portisren. 
Fertige Inletts u. Bezüge 

Jertige Falien. 
Jertige Hemden un 

Beinlileider 


in Flanell u. Trieot, 
garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 


in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Comtoir-Pulte 

Comloir- 2 Sessel 

Arbeils- Schemel 
stets fertig 
bei 


Tischlerei und Drechslerei mit Dampfbetrieb, 
Klosterhof 21. 


Hotel Alleesaal 


Wiesbaden. 


Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter 
Nähe des Königl. Theaters und Kurhauſes Großer 
Für Familien vortheilhafte 


ſchöner Garten am Hauſe. 
Arrangements. 


Bäder. Electr. Licht. Telephon. 


ſuchende Herren und Damen jeden Standes er⸗ 
hallen ſofort Liſte mit 100 Angeboten in allen 


nur denkbaren Arten. Jeder findet für 


Reiche coloſſal. 


600 reiche Partien 


wahl. Senden 
Berl in 14. 


mit wilder 


ſich 
Paſſendes. L. Niehhorst, Delmenhorſt. 

IMeiruts - Auswahl 
Sofort erhalten Sie 
zur Aus⸗ 
Sie nur Adreſſe „Reform“, 


\ 


207. Königl. Preuß. Alafenlotterie, 
4. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 18 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne Über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
= 198 375 92 486 585 734 46.852 1442 (500) 580 620 
769 867 205 147 515.81 720 (3000) 99 919 83 92 
3289 3819 (500% 47 500 81 515 48 643 978 4030 214 
(3000) 311 433 597 805 905 5018 111 48 49 89 208 
47 857 40 515 21 78 616 30 803 6118 48 326 89 485 
87 569 83 632 736 816 988 98 7029 224 32 583 677 
805 911 87 91 97 8034 163 225 429 544 779 500) 984 
37 46 69 9012 22 79 18151 241 515 57 711 835 68 
960 98 10088 227 34 39 79 87 545 64 757 84 975 
11059 78 79 95 135 (500) 311 89 (3000) 85 419 717 
828 90 12040 210 25 52 865 813 945 50 130 5 147 4.0 
43 747 70 91,871 932 14081 218 336 71 529 646 65 
721.860 (300% 81 15015 340 447 540 820 3000) 917 
70 10016 28 128 408 507 68 799 880 981 52 17405 
512 711 28 925 69 )500) 18164 281 859 96 485 618 89 
758 910 82 19079 101 17 56 216 (500) 62 396 819 996 
20086 117 901 (500) 578 (3000) 616 64 819 
Tu 280.381 (3000) 470 500 17 58 708 883 962 88 
22003 82 109 566 88 718 815 93 977 23102 208 20 70 
393 734 871 990 97 24102 883 722 841 954 64 25061 
125 424 611 88 717 88 980 26122 268 81 (500) 366 
475 538 602 718 857 62 (500) 944 27266 632 59 940 
28067 204 63 98 (1000) 377 449 510 14 74 76 752 86 
(500) 815 968 29036 49 737 88 815 26 980 80 f 
30049 165 281 389 576 757 66 96 811 31109 73 


304 55 (500) 74 475 776 79 32005 53 77 158 255 765 
806 35 52 239 85 408 692 829 34074 284 873 597 
668 35323 (500) 37 45 466 69 898 36020 111 390 541 
43 75 625 77 850 54 60 72 37309 785 94 842 81 90 


38090 176 239 456 553 619 89 (500) 708 842 84 
(3000) 966 39040 53 (1000) 90 185 41 425 581 603 
95 779 807 48 61 951 71 

400% 60 131 43 503 79 603 26 824 950 41003 
91 221 (500) 337 (3000) 50 60 452 508 65 655 790 
879 42151 387 510 714 848 959 43034 106 85 252 
595 690 44019 101 276 443 (1000) 861 987 45165 
218 75 670 729 (500) 946 46017 109 357 602 874 9:8 
47016 255 86 301 650 748 833 (3000) 58 67 48014 
22 60 119 317 86 598 616 774 816 951 49090 176 509 
604 (500). 89 750 (1000) 60 
50129 284 381 85 434 638 52 68 71 796 51905 
448 65 536 614 99 748 70 872 990 52060 65 557 68 
82 800 53082 156 238 86 48 99 728 800 99 69 (200) 
919 55 61 54000 (100) 170 (3000) 370 86 511 59 
636 756 871 981 58 55235 817.683 91 714 886 907 67 
56078 153 96 251 71 358 659 810 16 952 5708) 76 
180 243 321 39 664 702 865 978 86 58059 74 80 104 
86 458 76 672 764 902 75 59061 180 280 32 43 344 
423 31 521 615.710 13 29 825 

60085 88 107 26 (500) 254 74 988 474 539 747 889 
61011 147 352 609 818 62311 97 418 522 639 41 86 
964 63115 236 86 371 589 615 746 82 802 911 41 53 
61064 108 28 509 64 720 65 808 (3000) 65014 167 
269 (500) 316 506 654 66111 77 815 440 70 521 30 
848 967 67000 200 5 7 885 548 633 49 708 880 81 
942 45 68150 412 58 769 874 906 69299 317 483 
546 778 (3000) 82 £ 

70051 (1000) 60 (1000) 151 (1000) 92.302 57 444 

578 608 613 855 71047 127 42 229 99 857 (3000) 
558 658 790 79 810 21 72035 67 78 210 52 817 23 
80 402 553 643 73006 221 34 45 894 (3000) 463 96 
(500) 577 95 607 88 989 74070 257 316 80 477 885 
905 75281 (3000) 95 370 448 (500) 94 (500) 796 860 
909 76091 185 302 628 992 77077 897 447 625 767 
816 18 932.68 78138 200 67 352 521 (1000) 694 781 
814 21 79011 29 217 38 346 426 88 579 747 334 907 
(3000) 

80079 192 234 306 495 544 1000) 78 631 36 752 
807 926 42 79 (500) 81175 208 72 83 318 59 420 98 
627 63 779 836 906 84 82049 63 93 97 208 62 65 868 
457 (500) 97 508 60 647 784 85 90 898 83250 344 413 
14 80 94 611 81 785 834 920 81020 121 32 57 (1000 
237 313 (500) 26 74 517 26 88 807 905 85014 68 251 
69 438 91 581 837 945 86023 43 190 206 487 573 623 
3 809 87127 209 (1000) 418 38 587 608 88087 149 
458 616 776. 89070 246 306 (500) 418 623 51 702 11 
62 834 89 987 

90035 152 56 93 (1000) 568 998 91010 (500). 142 
218 389 519 642 742 831 35 908 92105 11 78 439 71 
699 710 46 871 93302 520 93 652 76 933 (500) 82 
91269 85 441 646 734 816 29 (500) 95015 95 220 348 
564 79 96075 168 306 45 445 566 87 881 83 966 
97242 517 55 801 98098 114 40 429 576 729 66 851 
936 99021 27 68 312 44 46 97 428 (10 000) 44 725 
75 (500) 98 850 81 955 

1000093 136 252 406 972 89 101022 85.807 580 87 
842 102090 902 103058 80 168 574 (1000) 625 95 912 
89 104149 64 77 357 498 711 (3000) 815 105093 222 
399 588 106108 83 290 396.423 699 939 107203 27 32 
452 554 108013 490 603 45 83 801 35 945 84 92 
109116 368 526 71 603.776.811 52 916 
110203 79 308 68 462 78 700 921 67 111053 207 


Srfindung des ge fie imxab lio Srof. Dr. Gerold, 


in allen Preislagen, Gr 


0 


2010 


Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien:Ges. Bremen 
n, Qualitäten und Quautitäten (auch 
Proben), Preisliste und Brochüro gratis. 


Praktisch fur Hausfrauen, 
händler gekauft wird. 


52 918 18 418 797 (5001 85a 81 112044 50 121 290572 207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


777 944 ©8 113018 147 900 (1000) 506 38 674 852 924 


"73 88 114113 849 415 507 60 678 794 885 115109 18 


51 96 294 300 54 72 417 (1000) 531 668 762 937 60 81 
116054 161 77 262 334 434 657 785 44 804 (500): 47 
117121 287 94 499 646 49 52 881 82 118337 488 539 
61 624 906 96 119027 657 715 963 

120058 (3000) 167 238 91 411 572 841 972 
121598 650 765 72 846 122089 156 (500) 416 768 
847 972 75 93 123069 112 (1000) 812 425 544 95 618 
843 121138 42 56 75 53 447 65 803 988 125010 
132 82 348 76 410 44 (500) 544 701 800 126004 276 
315 404 588 883 (1000) 967 (1000) 75 127249 459 576 
58 604 762 981 (3000) . 128198 248 355 478.95 648 
729 85 977 129104 24 82 453 637 872 79 989 

130044 117 374 580 98 672 728 74 131209 858 
432 47 500 885 974 132234 678 767 810 73 (£00) 90 
133065 99 152 (00) 589 617 760 900 29 49 1834105 
22 23 78 224 66 89 317 46 420 23 42 552 796 816 18 
85 900 32 135035 40 84 244 304 461 652 848 67 79 
85 13604 160 464 538 68 78 633 794 826 28 92 
137118 244 418 21 638 737 55 884 981 138150 244 


325 64 593 641 97 726 139017 86 199 236 49 462 
621 800 60 

1410047 181 200 929 141287 88 603 24 780 822 
72 946 57 142024 56 232 55 836 439 96 621 941 


143218 (500) 58 (1000) 69 802 7 425 37 522 61 64 91 
826 940 (1000) 144055 117 54 63 200 75 537 800 
145142 242 333 410 527 647 (500) 829 975 (3000) 
146009 (1000) 112 491 549 621 744 98 922 63 147120 
59 (3000) 254 395 421 542 621 148107 221 534 85 
674 710 38 42 820 915 77 149033 (500) 49 75 115 
222 539 692 775 824 31 62 98 

150057 118 433 42 47 560 621 41 51 853 151819 
(500) 475 508 777 (500) 909 152467 522 695 703 941 
153057 124 64 74 317 460 70 820 154151 95 232 
(500) 81 38 320 638 185011 26 75 239 412 512 817 
35 903 63 80 156132 96 228 85 66 861 90 (3000) 
767 94 851_ 157031 122 46 479 610 80 901 158027 
365 430 506 727 954 159036 167 406 615 855 942 

160141 239 394 448 (50) 566 67 613 73 706 81 
805 161101 290 684 708 24 886 947 87 162055 87 
(3000) 259 80 857 645 94 903 16 163023 95 167 88 
205 86.468 601 2 877 94 164113 418 44 529 638 
706 818 931 45 165165 74 200 886 40 642 82 (500) 
795 816 913 56 (500) 166002 39 97 190 257 8:8 452 
617 88 715 927 167839 592 606 168100 294 358 436 
41 83 714 24 78 943 16905 744 914 85 

170029 355 (3000) 562 677 780 852 80 91 999 
171011 23 500 (1000) 649 707 2137 172066 77 298 
347 443 547 627 709 28 (500) 997 95 173002 253 77 
352 68 672 749 917 174096 J 5 77 216 96 379 
405 74 88 175075 127 96 376 550 824 87 922 32 
35 (500) 52 176102 78 283 92 458 (500) 552 603 (500) 
741 814 43 966 85 177071 (500) 185 263 481 568 608 
85 723 87 900 (500) 178168 257 822 402 889 179080 
107 351 58 93 439 590 744 823 

180037 81 100 45 4:6 759 (500) 912 66 181055 
241 309 (3000) 662 727 57 855 956 182108 45 294 
375 (1000) 404 (3000) 676 813 901 72 183014 812 
479 535 47 62 667 720 184226 311 24 468 91 506 785 
40 98 934 185008 195 226 569 75 88 688 93 98 888 
959 (500) 89 186262 497 651 85 752 (3000) 975 
187123 212 444 70 528 79 813 188121 (500) 32 40 
209 11 320 68 424 528 715 62 880 (3000) 189086 
124 474 508 650 737 49 853 (30 000) 

190.93 3)1 (1000) 527 832 984 191038. 50 82 
104 66 83 337 464 (1000) 527 38 (3000) 906 192024 
68 163 363 403 61 90 518 51 71 95 866 (500) 916 
44 193134 (500) 43 (1000) 85 516 23 59 61 615 815 
194038 302 52 486 616 726 808 903 51 195057 62 
222.39 (1000) 50 347 543 881 980 196205 96 410 23 
578 97 (1000) 613 22 56 725 42 (1000) 807 943 197009 
119 416 35 84 (3000) 99 521 42 646 99 764 817 48 
86 198012 274 335 (500) 466 518 (500) 707 94 813 
43 52 83 950 199093 175 800 546 666 

200000 50 79 255 467 69 832 84 201189 304 57 
405 562 659 811 35 911 (1000063 202151 64 21474 401 
16 622 (5000) 747 203123 215 63 (1000) 84 99 894 489 
529 676 751 204111 232 40501 12 44 672 92 722 48 
205022 320 85 568 99 621 46 78 721 32 57 99 206046 
86 139 806 96 473 675 855 207121 (500304 (1000) 26 472 


581 680718 978 83 208100 58 65 304 470 570 680 718 


7 u 2 209033 49 54 117 95 97 236 54 305 71 631 
10 g 

210084 Age) 205 81. 332 (1000) 707 36 
813 69 211192 338 47 526 648 738 (500) 75 944 212092 
158 369 71 606 37 47 842 911- 213074 (1000) 463 540 
(500) 52 865 882 938 90 214209 391 423 510 902 48 
215022 70 810 81 (500) 216347 584 815 47 217005 54 
197 277 834 522 793 218114 372 418 26 77 749 60 
(500) 63 68 944 97 219033 43 51 528 851 903 

220054 57 93 2. (300) 99 338 584 639 91 878 
920 221065 143 255 898 401. 558 660 (500) 764 97 
944 90 222014 481 544 92 97 950 60 223141 43 
478 541 601 56 73 871 928 (15000) 51 224291 379 
463 (500) 83 754 968 


4. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 18. Oktober 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 

65 114 283 (3000) 433 39 520 41 689 757 1024 
418 30 36 60 77 602 (500) 66 712 89 98 (3000) 2057 
172 366 67 85 484 648 57 851 929 3022 49 55 260 488 


554 796 964 4023 52 110 59 254 316 541 637 80 (500) 


97 710 81 851 63 5216 334 664 (500) 732 863 97 910 
27 6503 5 123 65 74 85 225 526 (1000) 789 915 77 84 
7347 620 864-969 8008 187 221 548 660 758 8890 9040 
219 (5.0) 21 426 631 786 818 78 921 45 

10102 9 30 84 48 229 459 685 62 782 89 95 905 
69 11116 29 40 54 290 408 616 707 26 984 66 12165 
75 295 351 79 450 68 57 520 27 (500) 987 72 13314 45 
(500 77 523 83 642 887 14045 197 559 15081 96 16068 
226 50 90 331 672 754 17009 43 49 80 517 33 649 71 
18092 106 217 (3000) 318 407 587 6.3 704 828 927 
19/03 120 269 893 585 78 755 868 81 84 946 61 78 
82 98 

20 44 215 75 459 621 33 44 748 58 94 803 74 992 
21123 371 415 21 601 7 701 65 924 22 91 153 59 272 
305 653 762 89 889 94 944 46 23067 63 246 95 (3000) 
831 72 405 521 818 72 932 24005 7 96 308 521 605 
716 (1000) 58 66 843 967 25092 169 (50% 809 444 78 
598 793 864 82 968 2621 327 736 928 27036 89 181 
89 240 59 396 (500) 417 726 948 28112 78 885 93 467 
Fer 80 (1000) 77 1000) 881 29203 71 91 594 680 762 
Ä ) 

30137 (15000) 200 69 878 427 542 95 721 98 
811 16 18 31858 584 89 893 61 902 16 31 32201 75 
406 22 635 794 964 153174 354 432 541 656 711 860 
70 81 (3000) 82 904 34167 262 79 331 410 48 728 
96 (5000) 875 926 77 35076 88 128 82 (500) 57 224 
408 39 600 705 856 36022 258 66 842 715 1 877 97 
37064 137 78 881 73.79 545 70 95 858 966 38347 78 
89 641 878 39001 160 (500) 317 53 (1000) 922 

40213 51 851 458 688 62 772 95 41326 29 55 66 
(500) 89 691 (10.0) 877 (500) 88 42157 873 402 856 
75 82 (3000) 85 967 43078 13403 16 440 41 80 81 
54 684 733-823 83 977 (1000) 44147 373 (500) 552 
81 648 45003 21 237 74 528 41 (000 56 59 84 772 
955 46170274 308 00 418 516 (4000) 753 91 870 995 
47000 10 587 607 74 790 870 86 96 915 69 48064 
253.267 479 519 684 49018 127 89 871 (1000) 607 85 
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620 24 717 (500) 67 922 36 54155 315 85 404 512 711 
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532 60 626 42 81 707 68 817 970 

90014 927 54 88 635 78 834 50 91376 (500) 496 
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805 41 88 944 (3000) 53 86 93101 (3000) 717 55 
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97276 485 640 52 73 775 91 (500) 813 83 98031 178 
79 337 407 546 65 (500) 615 2488 99055 182 (500) 
234.(3000) 515 665 788 988 

100124 38 280 80 89 394 717 867 (500 101170 83 
203 629 993 102278 818 55 481 633 (500) 932 103176 
203 6663000) 315 497 646 788 164009 189 239 75 
309 431 (1000), 519 57 803 54 (500) 105052 211 52 388 
710 898 106199 492 503 15 636 (500) 730 905 107036 
157 (500) 341 587 644 849 78 108092 102 20 852 404 
33 (1000). 93 (1000) 525 (3000) 605109149 200 47 60 
61 350 554 (3000) 689 727 45 841 978 
110208 321 493 (3000) 575 (500) 789 947 111333 
81 83 475 97 (1000) 968 112024 60 133 39 225 529 34 
725 53 889 919 113079 135 91 261 78 334 407 (1000) 


—— 


leichte iſt. 


2 à 2000 ME, 2 4 10000 Wit. 2 4 100000 


Amerikanische Glanz-Stärke 
4 © “A Fritz Schulz jun. Aktiengesellschift, lep 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jebt unbertroffene Stärke bat ſich gantz au eror dene 
währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen D 
richtigen Verhältniß, fo. daß die Anwendung ſtets eine ſichere 

— Der vielen Nachahmungen halber beachte 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. 
allen Colonialwaa en-, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 
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133165 229 
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802 23 916 


148025 160 227 89 88 
940 ; 
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910 153068 889 717 950 (500) 154027 (3 
676 79 883 965 151605 93 800 
190 258 309 515 (1000) 712 79 { 
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811 90 905 
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669 703 19 47 63 846 9,9 (500) 167656. 
940 16819 23 73 (500) 144 342 482 575 9¹ 
175 743 


46 
919 16% 
170115 45 827 989 171222 28 53 80 551 153 
172369 687 (500) 715 56 (3000) 59 864 964 % 
21 75 95 223 65 75 174086 212 45 72 351 71 
627 28.746 870 957 175185 282 81 880 720 FR 
176225 55 372 463.694. 855 78 995 127780 
219 63.313 (500) 1 70 411 755 814 19 98 KASRı 
48 99 473 577 (3000) 91 681 795 523 99 940 
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180078 267 404 549. 50 642 
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581 630 786 1813005 116 864 587 626 769 (I 
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243 336 (500) 74 610 55 940 186079 90 108 „ 
23 (3000) 515 69 78 91 400 15 (1000) 17 0 
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92 188042 118 424 544 91 631 707 18000 
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190057 95 224 30 312 425 75 67 (1000) 7 "1 4 
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192083 507 52 51 627 848 9.6 193074 €5 Pan 
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55 847 96 658 719 47 51 876 933 195400 Al ze 
61 253 78 312 516 869 196242 602 800 4% Frl 
358 413 528 38 (2000) 198060 176 298 + 38 
546 614 847 199016 89 244 320 56 406 54 5 
616 28 (1 778 549 2 
200023 293 578 603 58 99 844 20118 5 
68 83.808 826 9% 202092 198 257 359 TI nel 
1000763: 3) 775. (1000) 803 907 203036 27 DE 
63.809.500). 993 204213 32 (500) 381 5% %% 
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208252 74 512 34 209175 45 510 675 7½ 0 


44 80 500 000 ö 
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210303 535 744 974_ 211106 228 326 
(1000) 806 909 18 81 21223 525 702897 5 
66 231.97 300.428 760 701 883 81 21404 108 % 
504 56 57 677 7913000) 910 45 75 215104 1 24ER 
707 44 966 21634 30 (500) 434 630 970 1500) 
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Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 50 AR 


r 


78000 Mt, 2 a 50000 ME. 9 4 50000 ME, 1% % 
Mk., 39 à 10 000 Mk, 78 A 500% Mk., 1182 & y 
1541 4 1000 Mt. 22 à 500 Mt. > 


von x 
17 
1 


17900 
1 18 


man obiges 7 
Preis pro Packet 20 Pf. Ju haben M 


Warenhaus 


Das Nahrungsmittel, das GANZ Nahrung ist. 


» FORCE” erfordert keine Zubereitung, nicht einmal Kochen is nötig, denn es wird gegessen, wie es vom Spczerei- 
„FORCE“ wird nicht nur für Kinder und altersschwache Leute empfohlen, sondern auch für alte, welche eine 
. ‚krüftigende leicht verdauliche Nahrung bendtigen. Wer sich bei guter Gesundheit erhalten will, nehme täglich einen Teller voll. Ein 
Packet kostet bei allen Spezereihändiern nur 50 Pig. i 


aumann Rosenbaum. 
Bemüse- u. Frucht-Gonserven 


diesjähriger Ernte sind eingetroffen. 
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